
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung « " - 94. ^
Dienstag, den 23. November 182^.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Wegen Besetzung des n> Unterrichtsgelder-Stipendmms un johUichen Ertrage
pr. 80 Gulden Metall-M-unze.

Es ist vermahl bey dem hicrorUgcn Untevrlchtsgeldcr- DNftungsfonde das 9N
für höhere Bildungsansialten bestimmte HanMpendmm^ :m jahtttchen Ertrage pr.
La fi.M.M^ erlediget. /, ,^. ^ c. ^ . -

Jene, die phllosophischen Studien besuchenden Schuln> welche dttscs S t i -
pendium zu erhalten wünschen, haben ihre mu dem Tauficheme, Durfttgkctts,,
PoG.n- und Echulzcngnlssen von dm letzten GMche
längstens bis 20. December d. I . b«y dlefem GuheWMM zu überreichen.

Vom,k. k. illyrischen Gub
^ "^Stadt-'ünd^andrechttich^BnlalltbaMNgen^
z. Z. 62c». (2) Nro. 2720.

Von dem k. k. Stadt- und ?andrcchte in Krainwird anmit bekannt gemacht:
Es sey über das Gesuch des Herrn Weikhard Grafen von Rucrsperg, Erkaufcrs
des Hauses Nr. 181 in dcr deutschen Gaffe, in dic, Ausfertigung, der AmortisstionK-
Cdictc rücksichtlich der auf obigem Hause mtabulirten', angeblich in Verlust ge-
rathenen Urkunden und respective dcr darauf befindlichen Intabulationscerti-
ficate, als: , .

») des Schuldbriefs des Michael Markl dd: 29. März, ^ 2 d M w Zo. April
1786/pr. 20c) si., auf Johann Ientel lautend;

1)) des Schuldbriess der Eheleute Michael und Maria Anna Markl dd. 2.
May 1766, lm,2d^3w 7. April R767> pr. 900 fi-, auf Matthaus Strohmayer
laurend; . ^... _ -
, . 0 ) des Heirathsbriefs dd. ic>. Ianmr i78I^mlHnlato 17. ^uny 178H,
respv. derAnsprüch> der Unna Maria Markl/gebprnen Acrgoüke-, aus demselben;

. ' H)' des SchuGriefs der Eheleute Michael und Mana Markt dd. 12., " ^
kulaw .i3. N ^ M r i766, pv. 83 si. 25 kr/, auf Barthelma Martmz lauten^

o)'der Forderung dcs Hrn, Lorenz Edlen v.Szekent, aus YM Wechsel de,S
Michael Markl dd . i / I u l y , praenol. i5. Dec. 176«, fur die Mmme von Za.fi.;

l) dcr Fordnung ^ s ' p r . Johann Morak, Franz Xave^ Issmnl^ schen ^ ^
stamentscrecutors, aus dem Contumaz-Urthette wcher Mchael Markl , m>. i5 .
September,, p ^ ^ ^ i I . December 1733, sammt Unkdsien und Interessen fnr

^) de4^o4,̂ M<ubäHs Strohmayer widere Michael, Mark l , wegen 900 fi. Ca-
pitals , 5 fi, Unkosten und Interessen erwtrktenUrtheils dd. i 4 . I a n n e r < m ^ u -
!«w im Erecutionszuge 2ä> Februar 1789; ^ ^ ^ ^ «^^ ,<

d) der Forderung' des Georg Hitti und femer Ehefra,u, aus dem Schuld-
brieft der Eheleute Mchael und Maria Markts dd^ i3.Febwav,1nMu1är^
3o, März 176c,, pr.xo^ fi/2 N2 kr<j. i .
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1) der Forderung des Barthelma Eaggar aus bem Schuldbriefe des Michael
M a r k l , dd. 29. April 1787, ^N2l'>uIuw,LK. April 1789. ftr. ^00 ft.;

^) der vom Georg K r a t e r dem Leopold Stibernig / gewesenen Vormunde'
der Anton Donatischen Pupil len, ausgestiäten VchMoMigalion dd. 2 . , intalnl.-
liNo Z. November a6o4, pr. Zoo ft. ^

)̂ der vom Georg Krarner dem Leopold Stibernig für sich ausgestMm
Schuldobligation cl« ooäein c!»w, pr. i«a si., und

m) des Verbindungs.Instruments des Georg Kraxner, zu Gunsten des Pu-
Pillen Friedrich Feichtinger, dd. z^. August, int.lt,ulÄw 2. Apr>l »607, gewillis
get worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Urkunden aus was
immer für einem Rech-tsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen,, selbe bin-
-nen der gesetzlichen Fnft von einem Iahre^ sechs Wochen uno drcp Tagen vor
dtesem k. k. Stadt« und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu ma-
chm, als ,m Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers, Herrn
Weikhard Grafen v. Auersperg, d»e obgedachten'Urkunden und respo. In tabu-
laiionscertsficat« nach Verlauf dieser gesetzlichen Frtst, für getödret, kraft- und
wirkungslos erklart werden wüvden.

L,albach am 1. May 162^. .

Z . Iää7- (^) N r o . 5525.
Von dem k. f. S ta^ t - und kandrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es

sey von tuesem Gerichte auf Ansuchen des Hrn. ?<opold Frey Herrn '̂,. Lichtenberg,
Cessionars semes Vaters Hrn. Franz Xav. Freyherr v. Ltchtenberg, wider Ignaz
Baraga^ Inhaber des Gutes Wlldeneg, wegen schuldigen 1900 st. M M . c>. ,«!. «.7
m die öffentliche Versteigerung beßdem Exequirtcn gehörigen', au f3 (M5st . :9 kl'.
geschätzten,/^im Bezirke Egg ob Podpetsch lm Laibacher Kreiseliegenden Gutes Wr l -
deneg , gewissiget, und hiezu dr^p Termine, und zw<r auf den 2Z. October und
20. December 1824, bann auf den 21. Februar ig2Z/ jedesmahl um 10 Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Gtadt- und Landrechte mit dem Bcvsatze bestimmt
Vorden,, .daß wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Fejlb1ethuna>
Tagsatzung um den Schäyungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werben
könnte., selbe bey der dritten auch unter d.<m Schatzungsbetrage hintan gegeben
werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht, die dießfalligen Licitations-
bedingnisse wie auch die Schätzung in der )>ießlandrechtlichen Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bey dem Efecutionsfährer, Herrn Leopold F"Y-
Herrn v. Lichtenberg, einzusehen und Abschrtften davon zu verlangen.

Laibach am Z. November 1824.
A n m e r k u n g . Bsp der ersten Fellbitthüngstagsatzung ist kem Kauflustiger er-

schienen. ^ ^ .; , ^ ' ^ , ^.
3 . »456. ,, (I) ^ . ' 665 ° .

Von dem k. k. Stadt« und 3andrechte in Kram wir'd anmit bekannt gemacht - «̂ v
sey über das Gesuch der Herren Ioscph, Eduard, Anton, Vincenz und Felix F«<?berrn
v. Schweiger, dann der Frauen Maria und Adelheid Freyinnen v. Schweiger, in d«e " " .
nnigung der Amortlfatiensedicte rücksichtlich des HeirathSvertrages zwischen Herrn ^ra^i
Rreyherrn v. Schweiger und hedsrig Freyinn ,v..Tau.sserel, dd. 23. April ! ?S^ ructM'



lich dcfscn auf der Herrschaft Wötdl.und dem Gute Swur, für den'Betrag der mütterlich
Herwig Freyinn v. Schwcign'schen heirathssprüchc pr. 627b ft. 5, 3j4 tr. haftenden On-
ginal.It,tabulation5.(öertlsicalk' vom 5. Iarner, 1797, u»,̂  zwor von dcm Gute Errur
ganz, von der Herrsckajl ^ ö l d l abcr nur mic ^5 . gen'isliget noi'den. (̂ s haben demnach
alle jene, welche auf gedachten Htirathsvcnrag, rückstchtlich auf tie gcdachrc Intabulation
aus was immer fvr cincm Rechtsgrunde Ansprüche maclcn »u lönnen-vermiinen, sclbe
binnen der gesctzlichcn ^rist ron einem Jahre, fecks Wo^cn u>,d drey T^gcn rcr dics.m
t. t. Stadt« un'd Landrecltc sogcwiß anzumelden und anhängig zu mc^cten, alb im W i .
drigcn auf weiter^ An!«mgcn der heutigen Herren Bittsteller die ^gedachte Urkunde, rcfx.
des Intabulations-OertlsicHtK, nach Bellauf dieser gefthlichcn Fnst fur getötet, traft,
und wirwngslos erklärt werben wird. „ ., ^ ^ -> . <. «

Von, dem t. k. Stadt, und Landrechte in Kram. Lalbach den »b. Octvver ^824. ^

" ^ ^ Vernnschte Verlautbarungen.,
Z. , 43i., FeUbiethungs - Odict. Nro. 9^3.

(2) Bon dem Bezirksgerichte der EraatsherrschaftFreu^entkal wird hiemtt bekannt ae-
macht: Es sey auf Ansuchen des Gregor Dolliner von Billichgrah, wider Elisabeth Ko»
patsch und,Primus Wi)schnar, Bormünder der minKeriähligen Anton Kopatsch'schen Km«
der von Schwarzcnberg, in dleexecutive Feilbietdung der, dem Anton Kepatsch scel. g««
hörigen, zu Schwarzenberg sud Consc.Nro. »6 liegenden, der dcm Gute Strobelhof ein«
verleibten Gült Tschepplc fub Urb. Fol. 2^1, Rect.̂  Nro. 3 dienstbaren, wegen laut llr»
theil dd. 1». Jänner, intabulato ,^. März iSiö schuldigen iÜ5ft .M. M . , 'mit gcrichtli'
chem Pfandrecht belegten, und sammt An »und Zugehör auf i»oi ft.bi kr. M . M . ge-
nchtlich geschähtcn ganzen Kauftechtähube qeiriNiget worden. Zu diesem Onde werden-
nun drey FciU'lethungstagsayungen, und zwar die erste auf den »2. December l, I.,,die
zweyte auf den 2 l . Jänner, und die dritte auf dtü 25. Februar i9öb, jedesmahl Vhrmit.
tagö von 9 bis 12 Uhr in loco der ,u verfttig'eruden Realität mit dem Anhange d'estimnN,
daß, im Falle diese Kauftcchtshube weder hey der ersten noch bey der zweyten Licitation
um den Sckätzungswerth oder darüber an Mann gebracht «erden sollte, selbe, bey det
dritten Tagsatzung auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

W werden demnach sämmtliche Kauflustige, so wie auch die inwvulirten Gläu»
bigcr zu dieser Versteigerung zu erscheinen eingeladen.

Die dießfälligen LlcitationKbedingnisse tonnen täglich zu den gewöhnlichen Amtsfiun-
den bey diesem Bezirlöqcrichte eingesehen A'erd.en° "

Freudenthal am 3o. Octsber ^824. '
Z. 1^4«. ' E x e c u t i v e F e i l b ieth u n g ^ ^ , / ^ . ^ , ^ ^ . N r o / B Z I . 1

einet halben Kaufrechtshube'zu Mulau, am i ^ Ncemb^er 182^.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Religiontfondt. Herrschaft S lwch , :m NeUsiadtler

Kreise, wird hiemil bekannt gemacht: ^ „ , . ^ ., ,
Es sey auf Ansuchrn des Valentm Novad durch Herrn Dottor Eberl von Lalbach,

wcgcn aus dem gerichtlichen Vergleiche vsm 26. September iL22.fchuldlgcr 53 ft. sammt
Anhang, in die executive Veräußerung der, zu Mullau bey Sttnch drsindlichen, der Re.
ligionöfoneg. Herrschaft SiMch unter Rectif.und Urdars.Nro. 67,untelchcungen, dem
Jacob Miklauischttsch eigenthümlich Möngen^ abzüANch der,̂ Losten auf 29b ft.2ü kr.
M . M . gerichtlich geschähtcn etner halben Kausrechtshube gewllllgct, und hurzu 5 Tag.
sahungcn, nähmlich': .her 10 December »624, dann der 10. Jänner und »1'. Februar 182b,
jederzeit von 10 bis i»Uhr Bormittagö im Orte der Realität sclbst, mit dcm Beysatz,
angeordnet worden, daß wenn dies« Hübe bei) erster oder zweyter Feilbiethungs.Tag.
sahung nicht um oder über dcn Schäyungsweith gegen die bestimmten Licitationi-
kedingnisse, welche tägichin der hiesigen GerichtstanileV und auch bey d«m Herrn D r .
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Tber lzu Laibacb eingesehen werden fö-unen, an Mann'gebracht werden würde, solche bey
der dritten Feilbiethung auch üntcr demselben dnncm gegeden weroe.

, Os werden demnach Kauftustlge, so wie auch die intabulirlcn Gläubiger, und zwar
Letztere zur Verwahrung lhrer Rechte, fewohl durch Rudriten als auch mittelst dieses'
Edictcs, dcr Erscheinung wegen, vorgeladen.

Sittich am 7. November 1824. ^

Z . 1481,. ' K c i l b i e t h u n g s e o,ict. 26 Nro. ^ 4 7 .
(2) Von dem Bezirksgerichte Senosctsch wird hiemit bekannt gemacht: <Zs sey auf An»

suchen des Stephan hi t te 'pon Woifsbach,^in die exccutive Fnlbicthung der dem Anton
SchmuH zu Scnofttsch eigenthümlichen, gerichtlich auf 4356 ft. 25 tr. <Z. M . gefchä'^tcn
Freysaßrealitäten, wegen schuldigen »99 ft. 53 kr. c. ,«. c. geivilliget worden. Da nun hie»
zu drey Termine, und zwar für den ersten der 6. November und für den zweyten der 7.
December ^624, dann für den dritten der ao. Jänner 1625 mit dem Bcysaye bestimmt
werden ist, daß, wenn diese Realitäten weder bey dem ersten noch bei) dem zweyten Ter-
mine um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden sonnten, selbe beydem
dritten auch unter derselben hintan gegeben'werden würden; so haben die Kauflustigen
ftn .5en,elstbes2gten Tagen Vormit tag um 9 Uhr m hicrortigel Gerichtstanjley zu erscheinen.

> Die Schätzung und Licitatlvnsbeomgniffe können tcigllch zu dcn gewöhnlichen Amrs-
^stunden aNhier eingesehen werden. Bezirksgericht Sönosetsck den '2o. September »654.

A n m e r k u n g Bey der erst«n Feilbierhungstagsatzung tzal sich kein Kauflustiger gemel«
bet, mithin der zweyten S ta t t gegeben werden wird.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft 3hurn am Har t i n Unterkrain wird hicmit be-
kannt gemacht, daß alle jene., welche auf >en Verlaß des am ,8 . October »614 zu Mung»
gendorf >d inzleztaia verstorbenen Johann KufchclMnter was immer Mr «mein V-crwan,
de eine Forderung öderem Erbrecht zu stellen gedenten, auf den 12. December 1^24Vor-
y^ittag um Z Uhtän dieser Oeuchtssanzley sogcwiß zu erscheinen und ihre vernieultli"
chen Rechte vatjuchun haben, widrigen^ sich dieselben die Folgen des §. 8,4 des a. b.
G . B . von selbst 'zuzuschreiben haben'^erde»v

Bezirtsgericht Thurn am Hart den i « . November ^624.

Von dem Bezirksgerichte der'Herrschaft Treffen wird hicmit bekannt gemacht: Es
sey auf Anlangen des Anton Nsvak von Pri f tnva, wider den Joseph Obulner, wegen
schuldiger 22t ft.^.in die cxccutlve Verftelgorung der, dem Leitern gehörigen, zu Pristava
nächst demMart te Treffen gelegenem der Religisnsfonds.Herrschaft Sitt ich sub Rect. Nr. fts
dienstbaren Hübe sammt Wohn-und Wirthschaitsgebäuöen gewill jgci, und zu deren Voc<
nähme drey Termine, nähmlich: der ,5. December l. I . , dann der i5 . Jänner und
Februar k. I . früh von.9 bis ,^2 Uhr mi t dem Anhangs bestimmt worden, daß besagte
Realitäten . wenn sie weder am erften^noch zweyten Termine um den gerichtlich erhobenen
SchähUligswerth pr. I27 fl. an M a n n gebracht würden, am letzten Termine auch unter
der Schätzung werden hintan gegeben werden.'

Z . 1471. > , —, Feitbieth'uMs ^ Gdict. (2) . ,
Bon dem Bezirksgerichte Neum^?ftl w^rtz hiemit bekannt gemacht: Gs sey von die-

sem Gerichte über Ansuchen des Lucas K<mperl vön Neumart t l , wider BartholomäuS
Achatsckitsch von S t . Anna , in die erecucive Feilbiethung der, Vem Letztern gehörigen,
dem Gute Gavrau dienstbaren, in S t . Anna' liegenden, auf i/z6o st. 1 , kr. geschätzten
Ganzhube sammt Wohn - und WirchsckaftsgMuben und dem dazu gehörigen Vieh uns
Melerrüstung gewilliget, und hiezu drey Termine, und zwar auf den 23. December l.
H ' , 23. Iän'ner und 24. Februar »Ü25, jedesmahl von 9 bis »2 Uhr i m Octe der ^ea<



l ität m'lt dem Bcysatze bestimmt worden, daH, wenn d̂ cse Realität f^mmt An < <und
Zugehör bco der ersten odcr zweyten Fcilbiethung nichi wenigstens um den Sckäßungs-
werth an Mann gebracht werden lönntc, sclt>e bey der drttten auch unter demselben
hintan gegeben werben würde. Wozu .Kauflustige ^und 5ie intabulirtcn Gläubiger zu er-
scheinen mit dem Anhange vorgeladen werdcn, daß sie diediehiä/IigenLicitationsbcdingnisse
bey di«fem Gerichte zu den gewöhnlichen Amtsstundcn tägücheinschen, .oder da von,Abschrif-
ten erhalten können.

November -1624. _ ^ ^ ^

Z. 1469 ,(5) ,Nro. 762.
Von dem Bczittsgcrichte Kieselstein' m Main lurO ist auf Anlangen des Anton

Stroy die öffentliche Fnlbiethung der, dem Jacob,Okoffitz gchörigen, in dcm Amte
Birkcndorf, Dorfe Tabor unter Haus-Nr. 21 liegenden, der'löblicken Herrschast Rad/
mannsdorf untcr Urb. Nr. ^ ^ i dienstbaren, auf 14oo.fi. gerichtlich geschätzten K a u f M ts,
hübe, dann ecs auf 37ä U. 55 kr.gcschähten,sunäa8 In5wuctu» un> der Fahrnisse, wegen
schuldigen 120 ft. c. 5. c., im Wege der Execution bewilliget, ^nd zur Hornah,me dersel«
ben die TaHsatzung auf den ,6 . December 1L24, iö. Jänner und ^.Februar ,625,
^Vormittags von 9 blö 12, für die Fährnisse aber Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in dcm
Dorfe'Tador mit dem Bcysatze dM'mmt .worden^ daß, wenn diese.Realität und die
Fährnisse weder bcy dem ersten jioch zweiten Tcrmine um die Schaßung,oder darüber an
Mann gebracht werden könnren, solche dcu dem bitten auch unter der Schätzung verkauft
werden würden.
^ Die Licitationsbedingnisse können in dm AmtöstuMn bey d.iesem Gerichte täglich

eingesehen werden. ' , ,. '-.
Bezirksgericht Kieselstein den 9. November 182^. " , ^ ^ "' '

2 > ^ ^ ' - (3) N r o . 7 ^ . ^
Bon dem Bezirksgerichte Kreuz sind auf AnlangM der Frauen Johanna v. höffern und

Pauline Iabornig, als Dr . Johann Bürgers Erbinnen, zur Vornahme der mit Be-
Icheldevom ,3. I u l y l. I . bewilligten executwen Feilbiethung der, dcm Valentin Tautscher
Oehor,gen, der Pfarrgült Mannsburg zmSdaren , genchclich auf 6 i5 ft. geschätzten Hübe,
drey neue Tagsahungcn, auf den 24. December 1624 , 27. Jänner und 26. Februar ,1625,
lebesmakl um 9 Uhr Vormittags im Orte der Realität zu Hersain mit dem Beysatze
angeordnet wsrden, daß, wenn diese Hübe bey der ersten oder zweien Feilhiethungstag-
satzung nicht um.den Schätzungswerth oder darüber angebracht werden sollte, dieselbe bey
der dritten unter der Scbähunq.,würde hintan gegeben" werden. ' ' ^

Die Schäyung und Licitationsdedingmssc sind be^ diesem BezirksHerichtL einzusehen.
Bezirksgericht Kreuz am 20) ,O.ctober ^624. ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ . ^ . ^ ^ . ^ ^ ^ ,

3 ' »^^3. Fe i lb ie thungsed icck . Nro. 74b
(5) Von dem Bezirksgerichte Kreuz ist auf Ansuchen reö Mathias Zollner, die Feilbiethung

der dem Lucas Quas gehörigen, der Pfarrgült Mannsburg zinsbaren, und gerichtlich auf
L76 ft. 52 kr. geschähen Halden Hübe ^u Tcrsain/wegen schuldiger 3io ft.^sammt 5prtt.
Hlnsen, gewilliget und zur Vornahme derklben die erste Jagsahung auf den 22. December
»62^4, die zweyte aufden 22.Jänner und die dritte auf den 24. Februar ,625,, jedesmahl
um 9 Udr Vormittags in der Gerichtskanzleo zu Kreuz,mit dem Beyfatze^angeordnet wor«
den-, daß dicse ReaUtat, wenn sie .bey der ersten und zweiten Feilblethungstägsahung
um den SchäSunMetrag oder darüber-nichtangebracht.werden sollte, beyder dritten auch
unter demselben würoe veräußert werden. > .

Die S M h u n g und Lic'ttationsbedlngnisse «können !bey diesem Bezirksacrichtc einae.
sehen Mrden. l "

Bezittsgencht Kreuz den 27. Ottober ^3-4 .



! Z . '4^9 ' ^ O d i c t., ,. Nro. 1242.
^ (.2) Bon dem BezirWgcrichtc der Staalshcrrfchait^ldelZbergwird hiemitb?k^nnr/;em^cht:

Os sey auf Ansuchen dcö Johann GordcveL und Anion Iurlschorip v. GoN^y dle exccu«
t.tve Feilbicihung der dem Matthäus Vouk und Iof tph Krcdcl in Ostroschnuderdu gchö»
rigen und gerichtlich ^ 1 ft. 46 kr. M . M . geschähten 6« Stück Mutterschafe, wegen .schul»
digen 100 ft. M . 3)l. sammt, Interessen c. 5. 0. bewiNigct worden.

Zu diesem Onde wird der 20. und 26. November, dann 5. December l. I . früh von
9 bis 12 Uhr in loco Ostroschnuberdu mi t dem Anhange festgesetzt, dah im Falle, als dicse
Schafe bey den zwey ersten, Feilbiethungen weder um noch über den Schähungswerth an
M a n n gebracht werden könnten, solche bey der dritten auch unter demselben a» den
Meistbiethenden hintan gegeben werden würden.

Bezirksgericht Adelsberg den ü. November iL24>

Z. läsZ- E b i c t. (3)
Bon dem Bezirksgevlchte Staatsherrschaft kack, wird über erecutives Ansu-

chen der Miza Rauth, der dem Blas Bertonzel von Knappou gehörigen , mtt der
zu Scheute H. Z. 20 üegenden Hubs/ der Staatsherrschaft Lack sub Urb. Nro.
19I3 zinsbaren, gerichtlich a^f z-oo st. M . M. geschätzte Acker 11 vLi-xK, wegen
von Leyterm schuldigen 5io fi.M. M. sammt Ntbenverbindlichkeiten, bey den dieß-
falls mit Bescheide d,d. 9. November l. I . , , auf den Z«. November, 27.. Decem-
ber ,824, und 25. Jänner i6^5 früh 9 Uhr im Andreas Lußncr'schen Hause zu
Huden H. Z. 37 , bestimmten Feilbiethungstagsatzungen, und zwar bey der er-
sien undzweyten Feilbiethungstagsatzung nur um oder über den Schatzungswerth,
bey der dritten aber auch unter dem Schatzungswerthe an den Meistbiethen-
den verkauft.

Der Grundbuchsertraet und die Licitationsbebingnisse erliegen in dieser Ge-
richtskanzley zu Einsicht.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 9. November 182^.

Z. 1562. E d i c t, (Z>
?ack macht bekannt: Vs habe über An-

- suchen des Vlas Schager, in die Amortifirung deß zu Gunsten des Georg Erbcsch-
nig, auf der zu heil. Geist H. Z. 36 liegenden , der Staatsherrschaft Lack sub Ucb.
Nr . 2)71 zinsbaren ^3Hube, für einen Betrag pr. 2^0 fi. M. M. uttabulir-
ten Vergleiches, rücksichtlich dessen Intabulatlonscertificats gewilliget.

Daher alle jene, welche auf benannten Vergleich einen Anspruch zu haben
vermeinen,/ ihr Recht sog.ewiß binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen hierorts
anzumelden haben, wldrigens auf ferneres Anlangen des Blas Schager benann-
ter Vergleich für null, nichtig, und. kaftlos erklärt und grundbüchlich gelöscht wer-
d.en wird.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 10. November 1824.

H. 1^57. V e r l a u t b a r u n g. Nro. iZa i .
?<Z) Mi t dem 1. Jänner 1825 geht der mit dem tneßseitigen Fleischbank-Unter-
nehmer, Johann Lustig, bestehende Ausschrottungs-Vertvag zum Ende. Um nun
v«^Bedmf des Publicums hinsichtlich dieses Lebensartikels sicher zu siellen, wird
^e Ileisch.Ausschr.ottung in dem Markte WipHqch für die dazu concunrenden



Ortschaften am i 3 . , dann fürten Ort Staria und Eomurenz om i/^., so wie für
dle Hauptgemeinde S 1 . Veith am i5 . December d. I . in den vorbenannttn Orten
selbst, jedesmahl um 9 Uhr Vormittags im öffentlichen Vcrstcigcrungswege für
Ein Jahr an denjenigen überlassen werden, welcher zu.dercn Uebernahme gegen Be-
obachtung aller gesetzlichen Vorschriften unrcr den vortHellhaftestm BedlnZniffen
ßch herbeylassen wird. , < - - - ?

Die Ausschrottung erstreckt sich iowochl nuf das Rnid - als Schöpsenfleisch,;
die Ausrufspreise sind d«e der eben auslaufenden Pachtung. D>e ubngen Beding-
nisse können bey der.gcfcvttgren Obrigkett zu den gewöhnlichen Amtssirmden täg-
lich eingesehen werden.
^ Bezlrksobrigkelt Wipbach am 6. November 1824. ^

Z. 146:. E 0 nV 0 ca t i 0 ns - Ed i< t. ^ Nro . 2898.
(Z) Vor dem Bezirksgerichte der Religionsfondsherrschaft Sittich haben allejene,

welche andre Verlassenschaft der, den 23. December 1^12 zu Daborft mit einem
Heivathsbriefe verstorbenen Maria Walland, Hüblers-Ehewtib, entweder als Er-
ben oder als Glaubiger, und überhaupt aus was immcr für einem Rechtsgrunde
«inen Anspruch zu machen gedenken, zur Anmeldung desselben den 9. Decem-
ber dieses Jahres Vormittags um zo Uhr persönlich, ober durch einen Bevoll-
mächtigten zu erscheinen, widrigens.nach Verlauf dieser Zeit gepflogen, und die
Einantwortulig dieser Verlassenschaft an denjenigen, welcher sich hiezu .rechtlich
wird ausgewiesen haben, ohne weitcrs erfolgt werden wird.

am 8. November i82ä. ^ ^

A i^lo. LicitaNons'Gdict. Nro. 763.
(3) Bon dem Bezirksgerichte Radmannsdorf w«rd hiemit allgemein bekannt qcmacht:

Es seve auf Anlangen der Andrä Füster'schen Eoncurömasiaverwaltung und Zustimmung
des Herrn Dr. Oblak, als G. M . Vetrreter, m >en gerichtlich versteigerungsweisen Ver-
taufder zur gedachten <Zoncursmc>ssa gehörigen, bis ^4. Februar 1L-4 noch uneingebrach-
ten,thcilK verbrieften theils unverbrieften Activforderungen, wovon in dem zu diesem Ende
hierorts eingelegten Verzeichnisse - « . ^.

alö verbrieft . . ^ » ^ -° ^ * ^ ö ^ fl. ^9 kr.^2 dl.
als Ärarial-'Obligationen »n suntio pudlicc» . » ^^^ ' .^. ' "
als bessere jedoch unverbrieftc Activa . . ' ' 79 . 55 . 2 -
mid Äs zweifelhaft . . . ,. . .. - ^.'. . ° ^7 ' ^9 ' ^ '

claMcnt erscheinen, gewilliget, und zur Vorn.chme dieser L,c»taNon eme Tagsatzung auf
den 25. December d. I . Vormittag von 9 bis ,2 Uhr vor dlesem Bellrkssserlchte mtt dem
Anhange festgesetzet worden, daH diese Activfordcrungcn gleich bey dreser einzigen ^agia-
hung um jeden Preis an den Meistdiethenden werden losaeschlagen srerden.

DieLicitationsbedinamsse so »riebas Verzeichniß oerzu verkaufendenRctlvforderungen,
können in den gewöhnlichen Amtsstunden und êo der Licitat.on hle.otts c,ngefehe^werden.

.. Es werden dahcr aNe Kauftustigen ^nd die gesammten Andra Mfter schen Honcms«
Gläubiger zu dieser Licitation hiemit eingeladen.

BcpttSgcricht Radm.innsdorf den.'Zo. October 1624. ^ _ _ _ _ ^

3. ,458. '' G d i c t. Nr. 1196.
(3) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft AdelZberg wird hiemit bekannt ge»

macht: Es scy auf Ansuchen deS Matthäus Percntsch von Seuze, die executive Ver.
fteigerung d«r, dem Jacob Moumtsch vsn Seuze gehörigen Fährnisse, als: 100 Cent-



2064 «w

^ner' Hcu a 3o >r-, '5 (5 '̂ntner Stroh ^ 3<, f ^ , 16 Merlin«, Weihen ^ » st., 16
Merlina Gerste il I3 kc-, 2 weiße Kühe 5 ,2 st., 1 Ter; pc 7 ft., 4 Schweine ^ 4 fl.,
1 mtt Elfen beschlagner Wigcn pr. 10 ss., 1 niit Sifen dcfchlagenes Weinfaß aus har»
tem yolz pr. 4. ft., 1 dto.. pr., l ft. 3a kr., 1 kleiner Kessel pr. ^ ft., ein großer dto. pr.
2 ft., 1 yangserte pr. 5a kr., : Pfanne pr. rok r . , » Ofenblech pr. 20 kr., »Wasser-
zuber mit etserucn Reifen aus hartem Holz pr. 3o kr., 1 Krautbottung pr. 10 kr., eine
lan,qe ^ruhe pr. 3o kr., r große dto. pr. i s t . , 1 kleine do. pr. ^5 k r . / 2 Tische auK har»
tem holz 5 40 kr., 1 Brotmolter pr. 2a l r . , zwey Sesseln ll 5 kr., 1 Kasten (ttmaia)
aus weichem holz pr. i st. 5o kr., 1 Truhe aus hartem Hol; pf.2 ft., 1 Bettstatt pr 5o kr.,
« OWem pr. r ft., » Schmalzküdel mit 3 elftrncn Reifen pr. 20 kr., 1 Pfundwage
pr. 2 ss. und eine Centnerwage pr. 3 st. M . M . ^ wegen fchultiger 240 ft. M . M . c. 5. c.
berri'lliget worden.

Zu diesem Ende wird der 19. und 26. November, damt 3. December l. I . früh von
9̂  bis l2 Uhr in loco Seuze mit dem Arrhange festsseseßt, daß, im Falle obige bereits ge<
richtlick geschätzten Fahrnisse bey den ersten zwey Feilbiethungen weder um noch über den
Schätzungswerts an Mann gebracht werden könnten, solche bey der dritten auch unter
demselben hintan gegeben werden rvürden.

Bezirksgericht ÄdelKberg den- Zä. October ,324-

3° lä66. F e i l b i e t h u n g s - Ed ic t . N r . lZ92.
(5) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird kund gemacht: Es ftye

auf Anlangen d<s Herrn Bimon Chrischanig / dle widcrCarl Homann mlt dieß,
gerichtlichem Bescheide vom 28. I u l y d. I . , Nr . 1007 , bewilligte, über den vom
Geklagten wegen Aufhebung/ aller wider chn bewilligten Executionsschritte ergrif,
fcnen Recurs, mit hohem Appellationsbeschelde vom Zo. Iu l y b. I . , N r . 1048«,
fuspendirte Feilbiethung des d̂cm Carl Homann gehörigen Viehes, als 3 Pferde,
I Melkkühe, 1 Kalbes, 1 ^ t lers und 1 Meerschweines rmt Z Jungen, über
hohe Abwelsung' des Rccurenten ä« p ra^ . 7. dv M . , nunmehr ouf dm 26. No-
vember, y. und 22. December d. I . allc'jeir Vormittag um 9 Uhr im D o r f e s -
^VÄ38 mir dem Bevsttze bestimmt worden, das benanntes Vr t t , wenn es wcder
bcp der ersten noch zweyten Fc'tbltthung um dm Schätzungswerth oder darüber
an Menn gebracht werden könnte, bey Vcr Vvitten auch unter demselben hintan
gcgcbcn werden wmdc^ L îdach am 11. November i82ä..

Z. 1 / ^ . . E d i c r.. ""^ Nr». 623.
<I) Alle jene, welche' auf den Verlaß- des zu Hrastie verstorbenen Ganzhüblers

Undrcas Novak, aus was immer für ginem Rechrsgrunde Ansprüche zu stellen
'geVenken/ habenden 3o. k. M . November um 9 Uhr in dlcscr Gerichtskansicyzu
erscheinen/ und ihre vermeintlichenForderungcn anzumelden- und rechtsgeltend darzu-
chun, widrigcns sie die Folgen des §.'814 ü. G . B. sich selbst zuzuschreiben ha-
^en werden. >

Bezirksae'richr Staatsherrschaft Michelstatten den 24. October 162/..

Z. /̂,6S> Verkauf einer Schiffmahlmühle^ ^ ^ )
. . Die bey Littan im' besten Zustande befindliche^ dem Simon Iallen aus
^nbach gehorigs Schiffmahlmühle mit Z Gängen und 4 Stampfen/ wird
^!« ^ S ^ ^ u b " l. I . gegen, gleich bare Bezahlung ticitando verkauft wer-
ven. Wozu Kauftustige höflichst eingeladen sind.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
z. 1476. V e r l a u t b a r u n g Nr . 15476.

wegen Besetzung des zweyten Schagerischen Handsiipendiums.
(2) Es ist dermahl das zweyte Adam Franz Schagerijche Handsiipendium, im

jährlichen Ertrage pr. 36 f t / i3?)4 kr. Meiaü 'Münze, nclches vorzüglich für die
demSnfter anverwandten Studierenden, und ln i5rmanglutvg der Anverwandten,
für di.e„aus der Stadt S U m gcbürtlgln, Mdierendsn alunii Bmgerssöhne be-
stimmt ist, in Erledigung gekommen.

Jene Schüler, welche dieses Gnpendium zu erhalten wrnschen, haben ihr«
mit dem Stammbaum, Taufscheine/ Dürftigketts-, Pocken- und ^chulzeugnisseu
»on den letzten zwey Scmestern belegten,Gemche blö 20- Tecembcr dieses Jahrs
diesem Gubernium zu überreichen,.

Vom k. k. Myr. Gubernium. ?aibach den 11. November 1824.
A n l o n K u n f i l , k. k. Gubernlal-^Secretar.

S ^ d t ^ und landr^chttiche^Verlautbarung.
Z. 95^. (2) N ro . ^177.

Von dem k. k. Stadt< undkandrcchte in Krain wird anmit bekannt gemacht:
ss sty über das Gesuch des Eduard ZrttZler, Inhaber der Herrschaft 3lotlenfeld
und k. k. Gefaüspachter zu Tschernutsch, in die Ausfertigung der Amornsations-
Edicte rücksichtllch der an Blas Strckmi, Handelsmann allhier, vom Hrn. Georg
Weikhard Frcyherrn v. Gall ausgestellten Carta bianca ddo. i<). Mär^ ^ 5 8 / pr.
ic»o st., inr. 2. I u n y 1760, dann des Heirathscontrattes vcm 2. I u l y 1795,
zwischen Iosevh und Elisabech Tr-egler qebcrne v. Ienkenkheim, im. g., I unp
1795, und der Quittung des Joseph Tncqler an den Max. Anton v. Ienkens-
heim, ausgestellt über 3260 ft., ddo. 25. Juno, intab. y. I u l y 179b, respo. der
daran befindlichen ?a»dlafcl- Certisicate, gewilllget worden. Es haben demnach
alle jene, welche auf'gedachte m Verlust gerathenen Urkunden und die an ftlbcn
befindlichen Intabulatwns-3er,tisicale aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
«inem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte sogewlß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen aufweite,
res Anlangen d«s heutigen Bittstellers, Eduard Tnegler, die cbgedachtcn Urkun-
den sammt Eertlficaten, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gelödtct, kraft-
und wirkungslos erklart werden würden.

dem k. k. Stadt- und Landrcckte in Kram, kaiback dcn 12. I u l v ^ 2 H

"^ " ^ e m t llchVUe r l a"ü sb a^invg^
2- 1466. A n f a n g (2)

d e s P r ä p a r a n d e n - E u r s e s.
Der Praparanden - Curs zur Aurbildung derjenigen^ welche sich dem Kindcrs

Unterrichte an den Trwialschulen des Bandes zu widmen, und für jene Eludleren--
den aus den zwey Humamtäts- Classen und den hohemLehlanstalun, wclche hm

(Z.Bepl.Nro.84.p..2I.NHp. ib2Ä. . B .



Schulkindern Privad. Unterricht zu ertheilen gedenken, wird am H. k. M . an der
zhlesigen Mufterhauptschule feinen Anfang nehmen.

Dle dleßfnsslgen Anmeldungen haben von Hen Triviülschullehramts-Eandi-
daten bey dem Schulenoberaufscher, und von den Studierenden 'bey Hem Nor-
malschuldlrectar am , . k. M . zu geschehen.

Vom bischöflichen Eonsistorium. kaibach am 12. November 2824.

2 ' 1496. K u n d m a ch u n g. Nro. 4733
(2) I n Folge herabgelangter hohen Gubernialgenchmigung dd / l M Nr

^ . ^ Z / . ? ^ ? die^Licitation megen Beyschaffung des Hiernach ausgewiesen Ho-l^
bedarfs für das M l l t t a r - Iah r l8Z5, auf den 27. l. M . Nachmtttags 3 Uhr fest«
gesetzt, und,ble Unternehmungslüsten emgeladen, zum .erwähnten Behufe am
genannten Tage und Stunde am Rathhaufe zu erschauen.

A u s w e i s
übevden stadtischen Bau - und Brennholzbedarf für das Mil i tär - Jahr igzZ.

Änznhl B e n e n n . u n g l̂ Masdes Holzes ' "
der b ^" ^

stücke, H ° czg « tVu ng ° n, ^ ^ ° j B r e . . « , D . ^ ^ l ' " '«"«'"
/ Schuh j ZoN 1

^ A n B a u h o l z :
200 weiche ordinäre Trambäume 27 9 y '
200 „ lange Pfosten 13 12 3
i5c> „ mittlere detto i 5 12 Z
20a „ kleine detto l i 3 12 I
l ° o „ große Sperrbaume ' 2ä 4 4 am^ümienE^'
5o „ kleine detto . 2 2 5 5 . in der Mitt«

200 Fußbodenbreter i g 1 2 1 ^ 2
400 Latisanibreter i 3 12 2

60 .Buschen Ziegellatten
^ A n B r e n n h o l z :

180 Klafter hartes Brennholz, 22 bis 24 Zoll lang
900 detto weiche Spelten a 4 Schuh 6 Zoll lang.

Magistrat Laibach am 17. November 1624.

Z. 1469. V e r l a u t b a r u n g s a u f s a t z . ^2)
Von der k. f. illyr. küstenlandischen Domainen- Administration zu Laibach

""rd hienut zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die heuer in den Buchenwal-
dungen der k.k. Staatsherrschaften Landstraß und Pleterjach in Unterkrain unter
5.« ?L - ^ ^ " k s i c h t erzeugte rein calcinirte Pottasche, die circa iZo nied. österr.
.^«mmr^m Vewchte.betragen dürfte, am 20. December l. I . früh von 9 bis 12



Uhr in dem Amtslocale dieser Domamen- Administration entweder im Ganzen,
«der partienweise nach Fassern öffentlich versteigert werden wird.

D a dieses Product, dessen Qualttät entweder bey dieser Domainen-Admi<
nistration, ober bcp ihrer Abtheilung in Trich,^ oder bey dem k.k. Verwaltungsam«
te zu Pleterjach eingesehen und der Prüfung unterzogen werden kann, lediglich
aus Buchenholz erzeugt, hart eingesotten und blendendweiß calcinirt worden ist,
daher zu jedem Fabriksgebrauche, besonders aber zur Krystall, und <3ipiegelglascr-
zeugung sich eignet, so'werden alle Ncgozianten und Fabrikanten, d»e sich ent«
weder mit dem Handel, oder mit dem Verbrauche dieses Artikels befassen, einge-
laden, am obbesagten Tage bey der öffentlichen Versteigerung hierorts zu erscheinen.

Die Anböthe werden zu nied. österr. Centner, entweder für das Sporco- oder
Nettogewicht, und je nachdem die Pottasche entweder hier in Laibach oder im Schlosse
zu Pleterjach geladen werden w i l l , angenommen, wobey die Bcdingniß festge-
setzt ist, daß die Halbfcheide des Erstehungsprems sogleich bey Unterfertigung des
Llcitsstionsprotocolls bar erlegt, dte andere Hälfte aber laegstens binnen 14 Ta-
gen nach der Licitation und vor dem Bezug der erstandenen Pottasche bezahlt wer-
den müsse. Lalbach am i 3 . November 162/^

Z. 1469. K u n d m a c h u n g Nro. 2767.
der versteigerungsweisen Veräußerung der im Maacher Kreise, Oberkarnthens,
liegenden, dem hohen Montan. Aerarium zugehörigen?ainqch«r-Zinkhütten-Ge-

bäude, mit der darauf haftenden Bcfugmß zur Zink-Erzeugung, und mit-
nohmhafien Beylassen. (2)-

Von dem k. k. Oberbergamt - und Berggerichte für Kärnthen , Kram und
das Küstenland, wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im Bezirke
Sta l l bey Winklern gelegenen,, den hohen Montan. Aerarium zugehörigen Laina-
cher- Zinkhütten? Gebäude, mit dcr darauf haftendenBefugniß zur Zink- Erzeu-
gung "und mit nahmhaften Beylässen, am i5 . Jänner 1625 Vormittags um 9,
Uhr in dem k. k. Obcrb«rgamts- Gebäude zu Klagenfurt, mit Vorbehalt hoher
Genehmigung, im Wege der öffentlichen Versteigerung veräußert werden wird.,

Der Ausrufspreis istAcht H u n d e r t G u l.den, sage:, 600 st. Eonv. Münze..
Die Gebäude, welche das hohe Aerarium dem Meistbiether verkauft, smd folgende:

<,) die Zinkhütte sammt Wohnung s
d) die Fcuersftritzenh<'tte;
e) das Holzkncchtshaus;
ä) die Gallmeymühle;
«) den Kohlbarn sammt Zugehör;
s) das Z ink -Magaz in , und
8) die Lehmhütte.

M i t diesen Gebäuden wird ausdrücklich die Befugniß zur Zink- Erzeugung
verkauft.

Ucber die mitzuunkaufenden Beylasse »st das Verzcichniß in der D . a. Kanz-
ley, s» wie auch bey dem die Aufsicht über die Gebäude pflegenden k. k. Mon-
tan. Waldbenmtm y. Platzer im Markte Obervellach nnzusthen.

'"'2



»,e Zusicheru.g, 5«ß ih« zum B.tnele der Zmf.

Ers tens ^ ^ ^ n t l . c h e n Verkaufs-Bcd.ngungen sind folgende:
lass,« 5 ^^' Ucttatlon mit Ausnahme der Israeltten Jedermann zugD

^ w e v t e n ' ^ ' 5'erlandes Realitäten zu besitzen fah.g .st. ^ ^ " ^
T ^ s . ? ^ ' ' ." 5 " Versteigerung The.l nehmen w.cl, hat den zehnten

s'^. t Achtz.g Gulden Conv« Münze, gl ,ch vor

erlegen ^" ^ ^ " ^ k. k. Veraußcrungs-Commlssärs b l r zu

gleich nach mit
Anrechnung der schon früher e r lebn 60 ft. d«e Hälfte des Erstchun, p« -
s , d l e andere Halste am ,5 . I u l y 1825, nnt den daraus e n t f a l l n
üverc Zmlen, wo sodann derselbe in dem h.esigen Bergbuche auf scwe
Unkosten an die Gewahr gebracht wird. ^ '

s°"iss - ^ ^ " ^ ^ ^ ^ " ^"f teigerung für einen Drit ten licitiren wi l l ,
^ s s - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ " " " rechtsförmllchen für dieftn Act aus-
z u w ^ n . " ^ ^ " ^ legallsirten Vollmacht femes Eommtttentcn aus-

Dte übrlgen Verkaufs-Bedingungen werden bey der Nerstciacruna bekannt
gemacht wer en, und können auch früher sammt dem I n ^ u a r m s - V e , ichmss
b ?.. s s ^ ^ ' . x ^ k' Oderbergamte eingesehen, so wie auch die erwähnten G -
baude selbst m Augenschnn genommen werden.

^ Klagenfurt den 2 I . Nouember 1824.

^ ^ ^ ^ - A n t ü n ö i g u n a / '^

K. K. Lyceum ^aî ack am 7. November 1824.

. Vermischte Verlautbarungen.
3' I^YH. F e i l b i e t h u n g s - E d l c t . Nro iZ-'S
(2) Von dem Bezirksgerichte Thurn undKaltenbrunzu ?aibach wird bckannt'ge-

macht: Es ,ey auf Ansuchen des Franz Ruda, Vormund, und des H.r rn Doctor
^o,eph Plsser, c iur^or Hä Äotulli der Johann und Johanna Machoslischm Kinder,
m dte Fellblethung der dem Simon Perschin uon Ieschza gehörigen der D O R.
Commcnda zu Laibach zinsbaren, in der Gemeinde Ieschza sub Rcctlf Nro 268,
26g, Z t I undZ iq , und in der Gemeinde Udmat fub Remf .N r . 7,1 lieaend'en Ge-
meinacker gewilliget, und zur Vornahme derselben die Tagsatzung auf den ,0 Decem-
d i^ .« ^ " " " !o . Jänner und ! « . Februar k. I . früh um 9 Uhr mn dem Beysatze vor

' , "n Herlchte bestlmmt wyrden, daß, wenn diese Gemeinäcker weder bep der ev-



ßen noch zweyten Tagsatzung um dtzn Schätzungswerts) oder darüber an'Mann ges
bracht werden könnten, fclbe bey der dritten auch untcr demselben hintan gegeben
werden würden.

Wozu die Kauflustigen und die mtabulirtenMaubiger mit dem Bedeuten vor-
geladen werden, daß das Schatzungsprowcoll und die tneßfälligen Licitations-Be-
dingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der hiesigen lvericbtkkanzley oder in
der Wohnung des Herrn Docto^Pläcr Nro,'2Z â uf dem Eapuzinerplatze »m erstm
Stocke enigeschen werden können.

Laibach am 10. November i82H-

Z. ,4?3. , ' E d i c t. ' (2)
Von dem Bezirksgerichte Egg ob.Pol'vl'tsch n-i.rd k'^mit bekannt aemaä't: ^ s feye

?ur l3rforfci'una ĉ» Activ- und P,^''v Standes, dann Vcrmögcnsverthcilung nach«
siebender Vcrl ' f f t , folacrdc T^ge f'st^^ftht !?ocdcn:

Am 14. Dcccmdcr Vormittag um 6 Uhr, nach Urlula Molk^, von Utfckas
« »4. . « . < , io , , «° B rtimc Urdania, von Goriza
» i4> " Nachmittag , 2 « , Mathias Trauner, v. Unterjarcrsclntz
. »5. . Vormittag . Z . . M^thäus Resini.q. von Kcrschdorf
' ^5. . 3tachmlttag « 2 « . ?ln^rcas Klopsckitz, von Puqlcd
« ' 6 . » Vormittag - 6 , , Anton Lamprecht, von Goreine
* »6. , Nachmittag- 2 , « H l̂lcnc, Trcbar et Iosiph Nositsch<

von Molailsch
-. »?. « Vormittag . 8 » . Lucas Klopfckiy, von Podsld
- 27̂  , Nachmittag. H . « Ursula Korroscbitz, von Kreinberds
« 16. , Gormittag , 6 , . Anton Lipouscheq, von Brlöje
Alle Icne. welche an obige Verlässe aus was immei für einem Recktsqrunde einen

Anspruch zu machen vermeinen oder tzazu etwa schulden, kabcn an obdcstimmtcn Tagen
und Stunden um so mehr in die öu>hbezirrsgericdtliche Amtskanzlev zu erscheinen, als
Un Widrigen î > Ausbleiben der Erstcrn der Verlaß liquidirt, sodann vcrtbcNt und den
betreffenden Erben ohne weitere Berücksichtigung cingeantwonct, gegen die Letztem aber

' lM ordentlichen Wege fürgrqangen werden wird.
Bezirksgericht Egg ob Podpetsch den 10. November ,824.

Z. '«92. F e i l b i e t h u n q s ' G d i ^ t . Nro. 6»3.
(2) Das Bezirksgericht Görtfckaä) gil't bekannt, daß es'aufAnlanqcn des Martin Sckufch«,

nig, Bormund d?r Thomas Kandisä'schcn Kinder, Vann Ursula Stei l und ü>na,cn IernV
Luschina'schcn Erben, wider Ierno Nosm.inn zu Draga, weqen schuldigen 6ol) fi. c. 5. c.,
zur Feilbicthung dessen Ganzhude nebst Vieh und Mcicrrüftung nack am 20. August d.
I . okne cinen erhielten Andotk abgehaltener ersten Tagsahunss, statt den laut f^dictvom
i " . Iu ly d. I . auf den 20. September und 20. Octobel.d. I . bestimmt gewesenen fer-
nern zwey, nun nci-erliä) die Tc>stsi,tzungen aus dcn i3. November «r>d '3. December d.
I . Vormittag um 9 Uhr zu Draqa H. Nr. ,3 mit dem Beosatze anzäumt habe, daß die
auf 100, ft. g?schähre Hu^e und die übrigen Fcilscbafien, wcnn sie bey der Tagsohung .
am 10. November 0. I , nickt um oder üdcr die Schäyunq verkauft werden könnten, bey
der Tagsayung am i3. December d. I . auch unter derselben an Mann gelasse» werden
würden. -

Die Fcilbietbuttgsh^dinanisss erliegon deo diesem Gerichte.
Bc>?,tsfsgcr'icht Görtschach am 5, October ,824.

A n m e r k u n g . Beo dcr am ,3. November d. I . abgehaltenen TogfatzunZ P.der H^b-
Hrund cuin accs25oriü nicht an Mann gebr̂ chr roorbcn.



2 . »Ha5. E d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte Scbneeberg wird hicmit bekannt gemacbt: Es seven ,u 3t«

qnidirungen des Activ, und Passiv »Standes, dann Abhandlungen über die Nachlassen«
schaften nachbenannter,verstorbenem Personen, die Tagsatzungen auf folgende Tage vor
diesem Gerichte anberaumt wsrden, als:
Am 24. November d . I . . V o r m . , nach dem am 21. September »6i5 zu Morkouz ver«

storbencn Thomas Sterlle.
. 2/i. , « - N a c h m . , » - « »g. März lä25zuPodgora verstorbenen

Joseph Verbicha.
. 2 5 . . » - V o r m . , - - « ^9. Apr i l '3^5 zu Verchnig verstorbenen

Jacob Paltschitsch.
, 2 5 . « . . N a c h m . , - , , 22. December 1620 zu Klanzhe verstor-

benen Lucas Spechar.
. 2 3 . , « . V o r m . , « « « 17. September 1822 zu Babenfeld ver«

storbenen Blasius Schaqar.
, 2q. , » < Nachm,, t ». » 2». Mao 1621 zuIgendorfversiorbenen

Matthäus Schniederschitsch.
. Ja, . . . Vorm.,- -> - « 2/^. März ,325 zu S t . Margarethen

verstorbenen Valentin Bauz^
, 3a. « - . Nachm., - « » 27. December 1825 zu Pudod verstor»

bcnen Jacob Kraschoutz.
» l . December « - V o r m . , - « - ,.Febmc,r !b23 zu Lipscn verstorbenen

Andre Macher.
, 1. . « ß Nachm.,« ^ ^ 3»., Dec. »K23. zu Kosarsche verstorbenen

Grorg SterNe.
! « 2. « «' » Vo rm. , - " ' 22. Febr. 1607 zu Runarska verstorc

bcnen Barthelmä Iuantschitfcd.
, 2. . «- . Nachm., « «. < 27. Iuny 1L24 zu Schiuzhe vcrstor«

benen Gcora Scdiuz.
., 6. , - , Vorm^, « - » ,7 . November 1620 zu Dcutfchdorf ver«

fiorbcncn Anton Vchcu.
.- 6.. . , , Nachm., <̂  - »' 2., Iuny ^622 zu Boscnbcrg verstor«

bencn Mathias Hitt i .
-- 7̂  ., -̂  - V'orm.., « >' » 6. März 1I24 zu Großoblak verstorbe-

nen Aliton Sg^inar.
„.. 7., . . » N a c h m . , - « « 2. Iu lv i«2 : zu SaNeiß verstorbenen

Anton Rudolf.
„ 9 . . ,5 . ' V o r m . , - ^ «, 25^ Iuny 1H17 zu hittenu verstorbenen

Math. Zimpcrmann.
<. Fa., » . .- Vo rm . , - «- ' 2Z. September 1609 zu Ottave verstor-

benen Andre"Strukel.
. i a ^ , . . N a c h m . , « ' . ,5. Ilugust ,322 zu Ottave verstorbe«

nen Math. Koshak.
. , 3 . . -. . V o r m . , - -̂  < i3 . Mao '323 im Pfarrdorfe Oblak

verstorbenen Iosepb Modiz.
- ^5. , -̂  -' Nachm., -̂  « ^ 9. September 1L23 zu Runaröka ver<

stordencn Anton h i t t i .
. , »^., . , - Vorm. , < - - 14. Februar iÜL^ zu Lipscnuverstorbe-

nen Anton Lanca.
° i4 , . - « N a c h m . , « < - 24. Jänner i b i i zu Obersendorf ver-

storbenen Urban Kotnig.
Es werden daher aNe jene, welche entweder al5 Orben^oder als Gläubiger, aus waS

n n m n füc einem Rechtsgrunde! Ansprüche an vorstehende Verlässe zu machen haben,



oder in die Massen schuldig sind,- sogewiß sn obbestimmten Tagen in dieser Amtskanzley
zu erscheinen aufgefordert, als im Widrigen Erstere sich die Folgen des §. L»4 h. G. B .
zuzuschreiben, Letztere abcr zu gewärtigen b«bdn würden, im Wege Rechtens belangk
zu wertzon. Bezwksgericht SchtWeberg am 2. .Nove-mber ^62^.

z. Z. io5ss. E d i c t. ^ <2)
Vor dem Bezirksgerichte der Herrschaft Polland in Anteckain haben alle

jene, welche an Hu Verlssscnsthüft des am 16. März 182I verstorbenen Herrn
Anton Sterger, gewesenen Obcrberittcnen in Radenze, entweder als Erben oder
Gläubiger, oder aus was immer für eimm.Rcchtsgnmde Anspruch zu machen
gedenken, Hiese ihre Ansprüche binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Ta-
gen von untTngesctztem Tage sogewiß hiermts selbst oder durch einen Bevollmäch-
tigten anzubringen, widrigens das Verlassenschafts-Abhandlungsgeschäft zwischen
den Erscheinenden der Ordnung nach -ausgemacht, .und jenen aus den sichMelden-
den eingcanlwortet werden würbe, denen es nach:d?m Gesetze gebührt.

Bezirksgericht Pölland den 23. Iuly 1824.

3- lä77. (2)
Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg ist über das Gesuch der

Maruscha Suolschak, gebornen Karlin aus Wcstert im Bezirke Lack, als Markts
Karlinischcn Vcrlaßübernehmerinn, m die Ausfertigung des Amortisations- Edicts
rücksichrllch des angeblich in Verlust gerathenen, von dcm Joseph Hirschenfelder an
den Georg Karlin über einen Betrag von 1200 fi.L. W. unter 2b. May 1804
ausgestellten, und unter nähmlichem Dato auf^e zu Unterfeichting H. H. 6 liegen-
de, der löblichen Eameralherrschaft Lacksub Urb. Nro. 2224dienstbare ganzeHube
intabulirten, in Folge Ccssion ddo. et i in^, . iZ. März 160S aber an Marko Kar-
lin gediehenen Schuldscheins gewiÄiges worden.

Es werden daher dieftnigen, die^uf den gedächten Schuldbrief Ansprüche zu stel-
len gedenken, hiemit anfaefor'dert, ,hr dleßfälliges Recht binnen z Jahr, 6 Wo-
chen unb,Z Tagen sogewiß auzumelden und darzuthun-, als.im Widrigen der-
selbe für getödtet und nichtig erklärt werden würde.

Bezirksgericht Kieselstein in Krainburg.den .g. November H62H«

z. Z. 562. E d i c t. (1)
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird auf Ansuchen des An-

dreas Dimnig von Uttrk bekannt gemacht: Es haben jene, welche auf die zwi-
schen ihm, Andreas Dimnig,, und Johann Tschuden über 77 fi. ^2 kr. am g.
Ottobcr z8i6 gerichtlich geschlossene, und am 16. Nouember 1616 auf die dem
^ohLnn Tschuden von Kosarie gehörigen Realitäten, als: auf die dem Magistrate
iachach sub Urh. Nro. 6 zinsbare, zu Kosarie sub Eonft. Nro. i I gelegene i j I
Huk-, und den eben dahin sub Urb. 10, 2600^276 zinsbaren Wald-und Wei-
senantheil u ^ 3 mtabulicte, vorgeblich in Verlust gerathene Vergleichs - Ur-
kunde aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen ge-
denken,, selben sogcwiß binnen-einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor
d'esem Gnlchte geltend zu »machen, >als widrigens nach fruchtlos verstnchemy



s ' — ' 2073' - '
Amortlsatwnsfrist auf ferneres Anlangen des Bittstellers die obbenannte Ve»?
glelchsurkunde, eigentlich das darauf befindliche Intabulatlonscertificat vom z6.
November i 3 l 6 , für null- ,und nichtig er klart werden würde.

Laibach am Z. May 1824.

Z. ^ 7 ^ - V e r k a u f s - Anzeige. (Z)
D«c Gerathsthaften'und Ulensilien der in den vollkommenen Zustand ver-

setzten und bestehenden Filial-Apotheke m Radmannsdorf, nebst allen vorra-
thigen Medtcamenten und Materialien, sind taglich aus freyer Hand gegen sehr
billige Bedmgmsse zu verkaufen. Das Nähere erfährt man beydem Eigenthümer
M der Sttadt Kratnburg H^us- Nro . i ? / .

Z 7 ^ 3 7 . " " " " ^ ^ ^ (2)
Beym ergebenst l^eten ist zu Habens
" btster i2lahrig>'!. Hilvovig die Maß . . , . , . — f l . 3« kr.

- 6 ' - « , , . . . ^ ^ — » 28 «
guten alten . - , . . . ^ ^ . 24 «
besten . Crpro-Wcin « « . . . . ' » « 20 .

» ^ Ia'naica.Nhum „» - . . . . . ^ . ^5 ,
so wie auch Zucker, Kciffeh, Rc is , Öh l , Zuckersalsen von Marask, Rtbes, Weichftl
;c., dann lZonfttte U. drgl. Arnte l / hält er um die bilNqsten Preise am 3ager.

J o s e p h S P a r o v i h ,
am Pla^e nächst dem Bischofhofe Nro. 26t.

Z. 1/4.82. Verkaufs - Anzeige. (2)
Es ist ein modernes, viersitziges, aufvier S t a h l -

federn, mit feinem ^uch gefuttert, en:em ganz neuen Fuß-Tevviche und
mit modernen Lampen versehen, sowohl zum Gebrauche in der S tad t als
auch auf Reisen ganz geeignet, um einen billigen Preis aus freyer Hand
zu verkaufen. Kauflustige belieben sich des Nahern wegen, entweder bey
dem'burgerlichen Sattlermeisier, Herrn Anton Heß, in der S t Iacobs-
gasse Haus-Zahl 17, allwo auch der Wagen selbst inAugenschein genom-
men werden kann, oder aber bey dem Eigenthumer, in der nähmlichen Gasse
Haus - Nro. 22 im zweyten Stock wohnhast, gefälligst zu erkundigen.

Z. 1472. ^ Ein Capital wird gcfucht. ^ )
- Es wünscht Jemand auf mehrere Jahre ein Capital von 200« st. auf em

fchuldenfteyes Haus aufzunehmen. Dks Ubrige-ist in dem Zebtung.s-Comptoir
zu erfragen. -

Es sind mehxere Taufend Gulden in ssonu, Münze gegen Hypothek aus freyer
Hand auszulechen, worüber nähere Auskunft ertheilt Herr DoctorEberl, Eapuz^
ner. Vorstadt Nro. 5 / .



^ Gubernial-VerlautbarunZen.
Z. i 5 w . K u n d m a c h u n g Nro. 1Z737.

des Concurses zur Besetzung einer in diesem Gouvernements-Gebiethe erledig-
ten Krnömgenieürs-Stelle, s i)

Zur Besetzung der in diesem Gouvernements-Gebiethe erledigten Kreisinge-
meurseStelle, mlt welcher ein jährlicher Gehalt von 700 fi. verbunden,st, wurde
mit hohem Hofkanzleydecrete vom 26. v. M., , Nro. 32228, die. Ausschreibung
eines neuerlichen Eoncurses angeordnet.

Dieser Eoneurs wird mit Bestimmung des Anmeldungs-Termines bis zum
3 i . December d. I . mit der Erinnerung zur allgememen Kenntniß gebracht, daß
jene, welche sich zu dieser Dienststelle geeignet glauben,, und sich darum zu bewer-
ben gedenken, ihre. gehörig docummtinen Gesuche, in welche» sich ncbst den vor-
geschriebenen Erfordernissen und Eigenschaften , insbesondere auch über die Sprach,
kcnntnisse auszuweisen lst,° in dcr vovbcstimmten Frissbep dieser Landesstelle, ein-
zureichen haben.

Vom k. k. illyrischen Gubernium» laibach am 11. btovember 1L24.
Bencd ic t Mansuc t v. Fradeneck,

k̂  k. Gudernial-Secretär.
3 . 1 ^ 9 0 . E d i c t atl Nvo.. 1575g.

des kals. kön. inn. osterr. küstenl. Appellatio.ns- Gerichts,
s i ) Nachdem, bep dem k. k. Stadt - und Landrechte r ie guch Crlminal- Gerichte

erster Instanz zu Tr ief t , abermahl eine Rathsstclle mit dem jahrllchen Gehalte
pr. 1^00 st. und dem Worrückungsrechte in dw höheren Besoldungsclassen von
1600 und 1600 fi. in Erledigung gekommen ist, so habrn alle jene, welche sich
um diesen Dienstesposten zu bewerben gedenken, und zwar die bereits angestellt
ten durch ihre Vorstande ihre gehörig belegten Gesuche;binnen vicr Wochen bey
dem k. k. S tad t - und Landrechte zu Triest zu überreichen , in denselben jedoch ins-
besondere sich über den vollkommenen Besitz der italienischen und deutschen Spra-
che, wie auch ihre Kenntnisse der krainenschen oder einer andern slavischen Mund-
art auszuweisen.

Klagenfurt den 26. Ottoher 1824°

Stadt - und land,rechtliche Verlautbarungen.,
z.Z. 9ä2. (2)' Nr . 4 I21 .

Von dem k. k. Stsdt- und Landvechte in 'Kram wi?d anmit bekannt ge-
macht̂ - Es sey über das Gesuch des, Mart in Mrack, Inhaber des Hauses Nr . Z12
allhier in der Stadt , in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rücksichtlich
der auf dem gedachten Hause intabullrten Urkunden,,als-^

2) der von Mathlas Thadaus Preschern, zu Gunsten des Franz Dobler, dds.
!5 . Iunp e: mtab. 20. Nov. 1762 ausgestellten Carta bianca über boo fi.;

^ der von dem Nähmlichen an Joseph Roth, als Nothgerhaben der Paum-
gartnerischen Pupillen, ddu. 2Z. November 1762 er intab. 4. Jänner 1762.
ausgestellten Schuldobligation pr. 221 fi. Zokr. ;,

(3.Bepl.Nr.94.d.2Z,Noy.^324.). T.



— 2O7^ —
Nähmlichen H«i den Johann Franz Wagn?,?, 5do. IZ. Februm'

z 1-761 «r mr. I u n y 176Z ausgestellten ö.aria blanca pr. -50 ft.;
^ -t!) dervondem Nähmlichen und dessen Ehefrau Mana Antonia,di.m Ios. Fr,lnz
^ Paumgartner ddo. 4. Nov. , 766 «l. intüb. 2K. Aprü 1^kj^, gewilllget /vorden.
^ Es haben demnach alle-jene, welche «uf gedachte Urkunden a«s w«s immcr

für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen ^u können vermemen/ selbe binncnHcr
.gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tag^u vor tnesem k. k<
Stadt -und Landrcckte sogewlß anzumelden und snhängig zu machen/als im
Widrigen auf weiteres Anlangen des hc-utigen Bittstellers M a n m Mrack, die ob«
gedachten Urkunden nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für,ge.cödtet, krafr- und
wirkungslos erklärt werden würden.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram. kaibach den 12. Iu-ly 162^

z. Z. 6,9. E d i c t. Zlro. 244I.
(2) Von dem k. k. S t ^ - und Landrecbte in Krc«',n wird anmit bekannt gemacht: M

sey über das Gesuch es Johann Baptist LiNeg, Sohn, in die Ausfertigung der Amor<
tisattonK - Gdicte rücknchtlich der, angeblich in Verlust gerathenen, dcm obgekachten Bltt«
steker vc>i seinem Vater Johann B -̂pust Wieg, für die mütterliche Erbschaft unt«rm 5.
May »799 ausgesickltcn, und den 26. März »ttos auf dös Gut Gallenftls inrabulirten
Schuldodligation pr. »209 st. gewilligct worden. E4 haden demncicb alle jene, welcde
auf gedachte lHcbuldodligation aus was immer fnr einem Rechtsgrunde Anspruchs mä»
chen zu können vermeinen, i^be binnen dcr gesetzlichen Frist von eitn-m'Jahre, secks
Wochen und drcy Tagen vo" diesem r. t'. Stadt. l,nd iiandrechte sogcwiß anzumclecn
und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiters Unltngcn dct' heutistcn Bu i -
stcllert Johann Baptist Lilleg, Sohn, die obget̂ ch-te Schuldodlig«tisn samm-t dem Inta-
bulationscertisicate, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist füT getödcet, traft- und trir«
tungslos erklärt werden rvird.

Hon dem k.f Stadt > und Landrechte in Krain. Laibach den 14. May 1824.

Vermischte Verlautbarungen. ,
Z. »5o4. G d i c t. (,)

Vor dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weirelberg werden als« Jene, die auf den
Verlaß des zu Podlipaglou verstorbenen grast, auerspergischen halbhüblers Johann Trontl,
aus welch immer für einem Rechcsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, am 20. De<
cemb« l. I . ftüh um 9 Uhr umso gewisser zu erscheinen haben, als sich dic AuSgeblie«
bcnen die Folge» aus dem tz. 6^4 d. G. B. nur selbst zur Last zu lsgen haben werden.

Weixelberg «m 27. September 162H.
Z. »5o5. E d i c t. (z)

Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Meixelberg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sê e von diesem Gerichte üder Oinschre'tcn der lödl. Grundobrigkeit Thurn an der
Loibach, wider ihren Renittenten>Unterthan Joseph Worftner von Oberblattu, im We^e
der Abstiftung zur Abhaltung der Feilbiethung der, dem renittenten Unterthan gehörigen,
dem Gute 3hurn an dec Laiback emdienenden halben Knufrechtshube sammt lnnlio »n-
strucw, die Tagsahungen auf den ü . December l. F. , n . Jänner und t , . Februar
»620 früh von 9 bis »3 Uhr in dieser Amtskanzlco mit dem Beysahe bestimmt worden,
daß, wenn erwähnte Realität sammt An- und Fugehör weder bey der ersten noch «""«
ten Ftilbiethungstagsatzung um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden
"sollte, solche bey der dritten und letzten auch unter der Schätzung hintan gegebe» wird.
Kauflustige werden hievon mit dem verständigt, daß yie dießfäsligen Kaufsbedingnisie ln



Mden gewöhnlichen Amtsssundcn beo dwsem Gerichte, .odcr^uch in der Kanzley >dcs Guts
Thurn an »er liaibach eingehen werden tcnncn, «Zuck bcc dcn FcUdiechungstagsatzuniM
ror Beginn der Versteigerung öffentlich bctannt gcgedcn werden.

Bezirlsgericht Wclroldcrg am ü . Nounnbcc 162^.

3- ^5,z . F.'ilbiethungs Gc^wt. Nr . 1Z64.
(») Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Cs seoe

über Ansuchen des Marcui Kotzella von Duple, ^wegcu ihm «chuld.gcn 466 ft< 26 kr. c. 5,
c-, die öffentliche Feildlethung der/dcm Johann KodeNa von Duple gehörigen, und auf
5;5 st. M . M . geschätzten Realuäten, Acker und Wicft ^'"^ Zu. '^ani, Wikse na 8m6-
' ick , Acker p(jä 2c»5iu, Wiese ^ l ' l - / ^L« !5 i , und Acker 'uli^Q.! llob^va genannt, im
Weg« »cr Gxecution bewilliget worden.

D.1 nun hierzu drey Feildicthungs Taqsaßungcn, nähnil' '°ir d5n 24. December d.
I . , den 24. Jänner und 25. Februar k. H., »p't dem And ^ 2 6 . §. a. G. O. be.
stimmt worden, so werden die Kauflustigen so als di , in ' l ^laubiger hierzu zu
erschemen mit d<m Beysahc eingeladen, baß ö'.e Schahu» " Kaufsocdingniffe
hieramtg täglich eingesehen werden tonnen.

Vom Bezirtügerichte Wrpdach am 4. September ,3Z4.

Z. l5c>8. G d i c t. Ns". 55g.
(1) Bon dem Bezirksgerichte dcr herrsch.ifl N^sscufuß im NeufiZdtlcr Kreise wi'rd hie-

mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: «Zo sco auf Anlangen des hc^rn Iof . Kautschitfch^
als Cefsionär des Mathias Urigcl, in die Osneuerung dcr W i r t getvefenen dritten Feil-
bicthung der, dem Franz Deu , Markts ' Insasson zu N. i'onfuß gehörigen, der Herr-
schaft Nassenfuß sub Uid. Nro. 4^ ' jinsbarcn / zu Nasscn^ß sub Gensc. Nre. »6 et »7
liegenden Realitäten; dann der zu ^pezknu uî o zu Bresoviz liegenden, und der Herrschaft
Nassenfuß sub Urb. Nr. 1196 und 1252 zinsbaren Weingärten, wegen schuldigen 179 st.
b3 tr. M . M . , sammt rückständigen Interessen und Gerlchtbkosten gewikliget/und hiezu
die TaZfahung auf den »4. December l. I . Vormittags um 9 Uhr mit dem Beysahc in
loco Nassenfuh bestimmt worden, daß, falls die bcnannnten Realitäten nicht um den.
Schähungswerth oder darüber an Wann gebracht werden könnten, solch« auch unter der
Schätzung sogleich hintan gegeben norden würden-

Die Licitationsbebingnisse sind täglich zu den gewöhnlichen Amtöstunden in der dieß«
gerichtlichen Amtstanzleo einzusehen.

Bezirksgericht Nassenfuß am ,3. November 1L24.

3. i5c)?. Fei!b,ethun,-gs - Ed ic t . Nro. z^ lo .
( i j Von dem Bezirksgerichte Kalrenbrun zu ?aibach wirb kundgemacht: Es sey

auf Anlangen des Herrn Simon Chrischanrgg, die wider Carl Homann mit
dießgenchtlichem Bescheide vom 3. I u l y d. I . , Nro,. 692 bewilligte, über den
vom Geklagten / wegen Aufhebung allcr wider ihn bewilligten Executionsschritte
ergriffenen Recurs, mit hohem Appellatwnsbcschnde vom Zo. I u l y d. I . , Nro.
10^89, suspcndirte crccuNve Feilbiechung der yegner'schen, der Gült Neuwelt
und Iamnigshof zinsbaren,, zu Ieshza sub Eonsc. Nro. 27 gelegenen ganzen
Hübe, und der dazugehörigen, der Commenda Laibach, StaatsherrschaftKalten-
brun und Pfalz Laibach zinsbaren Realttatcn, wegen schuldigen 4580 fi. c. 8. o.,
übcr hohe Abweisung des Recurenten <^ ^205. 7. d . M . , nunmehr auf den
20. December d . , 21 . Jänner und 2 ! . Februar k. I . früh um g Uhr mit dem
Beys«tze vor diesem Geruhte bestimmt worden, daß diese Realitäten/ wenn sie
weder bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den Schätzungswerth oder dar«



Wer an Mann gebrachd werden könnten, bey der dritten auch unter demselben
hintan gegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen und die intabulirten Glaubiger mit dem Bedeuten
vorgeladen werden, daß das schatzungsprotocoll und die dießfalligen Licttktions-
bedmgmffe zu den gewöhnlichen Amtsstundm in, der hiesigen Gevichtskanzley ein-
gesehen werden können.,,

Laibach den 12°, November 1824,.
Z. »4?5. B s r r u f u n̂  g (2)

der Joseph Weuz« vuIgoPanzctischen Verlaßqläubiger und Schuldner.
Alle Jene, welche an dem Verlasse des am 25. September 1624, zu Imoviz 2K i ^

tezww verstorbenenIsseph Weuz vulgo Panze eine Forderung zu machen vermeinen oder
dazu etwas schulden, haben am 20^ December 1,624 zu. der Anmeldungs» und Liquidi«
rungs'Tagsahung un^ so gewisser ,u. erscheinen und ihre Forderung rechtskräftig darzu«
thun, als, im. Widrigen sie sich die Folgen. deS tz, 3i4. b. G. B . selbst zuzuschreiben ha«
b.en werden°.

Bezirksgericht Ggg ob, Podpetsch' den 1,2: November »624..

A , ,ä?4', E V i c t̂  (2) "
Vom Bezirksgerichte. Egg ob Podpetsch wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Ss

sey zur Erforschung des Schuldenstandes, nach der am ?-. September 1624 zu S t . Oswald
^b inwztaw verstorbenen Maria Paulitfch vulgo^Ersin, die Liquidirungstags.ihüng auf
den 18. December 1624, Vormittag um 9 Uhr in der dießbczirksgerichtlichcn Aincskanzley
bestimmt worden., bey welcher alle jene.< welche an diesem Verlasse au6 was immer für
«inem Rechtsgrunde eine Forderung zu machen vermeinen, solche soaewiß anmelden und
rechtsgeltend. »arthun sotten, alS imWidr igen sie sich die Folgendes 614. §.b. G. B . selbst
zuzuschreiben haben werden.

A 1 4 9 1 " ' " (2)
I n der Handlung der

M , A., Tsch evn 0,th sc l., W i tw c
i n L a i b ach

M d zu den wohlfeilsten Fab'rikspreisin jcd^-zeidzu haben:, die^ von der k. k. prw.
chemischen Fabrlk so sehr beliebten und^ besonders guten

Chemijchsn^ Zündaftparate
a l s.'.̂

FN'.N'maschme mit Courier-auföIahr Dauer, das Dutzend 7 ^5f l^,dasStück4<,fr .MM.
Netto große mit Fäü)ek ' 3 ^ -> «. dctto. »2. - drtw i ,^4 ft. °
Detto mittelgroßs von ^b is ,3 - < - detto- »on5 ft.bis5 2^3st., vas Stück

, von 27'bis 35 kr. M . M .
Detto'leineovale, von- »-' ° °- detto- 3 ft., das S tücks kr. M M .
Zünd^schen gcoße,von' 3, " - detto- 2 ̂ 2 st., detto 14 kr. -
Detto tlnns runde oon 1̂ 2 bis 2.Jahr N u e r , das Dutzend von 4«kr. b i s , i14ss.,

daä ^?tück von 5 dis 7 kr. M M .
Zündhölzchen mit und ohne Schwefel, das Mil le 3a, das 100 3 kr,
Super,seines chemisches Zündkraut^ zu den neuen« Inventions^-Gewehren für Jäger und

Iagdlicbbader., das halbe Loth 46 kr„ M^ M . . ^ ,
Echte piodhälcig« Wöinwagcnvon Silder und Messing.,

« Spirituswagen von detto dctto
Laugenwagfn von-Mcssmg,, uomu bis, 60,>Grade.. .



Kreisamtliche VertMtbmwttgen..sV .̂  i l:

Zur Gicherstcllung des MUttär,VerPfichs-Peb^
Etatwu Laibach , für die Epoche vom ».Februar biß ltyttn Apnt^ und allenfalls
auch bis lchten Oktober 13^5, im Wege der Sub«rrenbwung, wird die dltßfällige
Behandlung bey Venc hlesiM f..s, Km^amte ^H.^Det t«ber d : : I . Worn,,ttftg

^wn^n Uhv semeiMAftM w w c k ^

D^e Natura^en^ und?DermtleMrft^deV^iß'blstchet:
z/^5 Brot ' Portionen zu 7)^ Pfund. >

täglich in « ro2 Heu^ ^ « zü 10 ,̂
2 Gchackssroh ,̂ zu 1 ẑ 2 -̂ ,

^ .̂ ° ^ 12 6^iZö^ Pfund.UnMtt 'Kerzen^ - , ^, / , ,^ ' / < " .
dann manat lich in 107 Centncr 80 Pfund Regent oMWeihchfiröß zur F W
lung der Strohsacke. .. . , ' .^^>i^su.^

Eben so auch die Verpssegung' deMu^chmar.fch</ mir Vrot,s Hafer und He«,
für welche sich jedoch der Bedarf auch beyläufig Y W vorauf bestimmen laßt. -

Es werden dahcr alle UnnnMwer, zü t ü M ' M a n d l M ^
'und'zugleich angewiesen/. i ^ , p c r M M t M ^ M f ^ a n ^ d t s s ^ M M ^ ^ uw

10 Uhr Vprmittags, dê  '̂ omWWqnnP>«zu)egMH^ ,̂ ^^, ,^ ^ , 55^7^ -< î . .̂
Wobey nuch beinerkt -Mnd, Mß blt^ näh^n> HeMiM^t.d^wFhKesenten vDr

der Behandlungs. Vornahme, MtzNM HtmaM^^nMtMlcht 'Dif^Pe aber nicht
werden atigenomwen wer.he,n̂  ' '" " / '^ ^''^"/^,^^ ., ' ̂ ^ ' ^

K/ K. K^eisämtMbach den'M. NoMbex M U ^ ^ ^ ',.
' ' Z ^ Z ^ ß T ^ ^ ^ ^ ^ u 11 L7"'^^' '°^'^r." 'rs^7
, .H i W das.̂ znzMe ,MUM^MW^.4525,^ h^rf,,daß .̂ ̂ .^kr^ö^r'ämt

fünden Nonach^or^ung.schoj^^^^ ^ ^ H <WK56"M^ M ^ ^ ^ l
m̂tt EnZe Jänner »Z25 ' ,'Z<w M H . H s M H M e ^ H ^ . ^

bÜrdenMonachMa^sßonMlt^./^^ ^ ^ . ^ ^

cnych fur den Monath Aprll , ^ ^ ^" ,̂ ^.. , ^ ^ h . ^ „ . .
ichVnmu Ende März 1625 Zoo - ^?8? 6 ^ ^ ^ ^ ^.)M,-!^

"soD'7mVaWn"WmMn^Mq^^
Eosife aber öe'r Metzen bks^ukuru^che^eeel'ausfäüfn als d<l Meh,cn.K^n,.

so ist'sta t̂ KMrutz dangen än Komi^ne,'eben'io,vic^Zrößsre Qu§nt,tat ab̂ u«
ftellen/ ^ M ^ u k u M . hatte qkgestellt D r̂dcn ftllcn. ',« ^ ,, ^ ^ H ' '

Z^KMißerul fg, ^ s ^ H ^ e i d l M t M fflrd ^,e^lMch,^ FoHe' herDec
l a n g t e n ^ o h ^ M e x y ^ M ^ hom ̂ M M ^ l. ̂ . , ^M>H6M^^Her.

(Z. Beyl. Nro. 94.,d.,2I. Nov. i-ö^O '̂̂ «. ^ . ̂  ' H , -̂



-Kag auf den i . k. M . .DmmKetz :NMWN^MmUU^ in diesem'Kreisamte be-
MmM^mszutdiejenigen, welche dieft k^ferunZ übernehmen wollen, dchzuf^eAtt

^mgiladm^Mrdell,^wühtyMl^tzch tzewMft wzw>Mch/, um allsn.FrWngen vorzu-
lbeugin, von jedem erfchimenti, MttMlanten.Mdmbi^ubrlngenpenMetreipM
'auch das Gewicht .derselben beyzusetzeti fiy/,Ha,nU soMglt sowchl̂ die Mlza^tat als
auch das'G^wM. dieser OttrtldgmwngM,-..schon bi^-peri Lmtab^n Mbft,>.«erFcht-

von LlManon angenommen /̂dgtgen Z^stlrunO d<r
ticitationsbedtngnM^wMeMwbn^MM^MenMMUst
amteeingejehen werduz^ZMen^ uünu^i;?^^ .?. >

K. K. Kreisamt Laibach'«m'18« November M^z^. ^

Mtadt-und landreMiche VeylMthmung. ^
Z- ^ i 3 . ! ( i ) t ^ r > , >, . . , Nr. 74!, .

^ Von dem t. k. Madt-.und^anhfechte in Krain.Mr>. bekannt gemacht: Es scv von
dtefem Gerichte auf Ansuchen des Andres Obxkß unh Mattbäüs Dolfchan", aeaen Jacob
M " l " . ' ^ c g c ^ schMlgen Z565'ftv «y kl° c(«/ c,;'in die M M c h e Vksteiqerung dcs,
«vm ^ q u n t m ^ g c h ^ i ^ a ü f M ^ ^ geMtliid 'gefchMcn -Realitäten, Mehcnd in
den ln der Carlstadter Vorstadt (Hons. Nro. 2., gelegenen Hause, dem daneben liegenden
»adhause, emsmObstzalten saGmt GäfchnerMohn^ng^ einem Krautgarten un5 hölzer<
nen ^ZchMe gewlssjget, und hiezu drey Term.kN, und zwar auf den 2a. December iljgq,

n?4->5Mner ,unh 26..Februar ^ 5 ^ pnl> i,?,̂ r jedLsinM um ia Uhr Vormittags vor die'
^ ^ 5 ' k ' ^tadt- und L a n b r ^ beftimm^ worden, daß, wenn diese
'RcaUtäteN weder bey>er ersten ôch »wkptcn Feilbltthungstagsahung^lM den Schäsiunes-
betrag od,er daMber.an MHM^ebrMt .^rden'>tonMen> fNbe beyder dritten auck unter
dem SchahunMctraKeMnwnWgLden werden wütdm. Wo üdrigmS den K^uftussiaen frey
steht, dle d^ß aHigen^«M^9nsbed^ümsse wi^Mch die Schn/una in der dieß and"e4t?
Uchen Registratur zu een gewöhnlichen Amtsstuben oder bey dem ElecutionMwr ^

' H . ^ 4 9 9 - ^ ^ ^ . , ' ' ^ ' , ''d ^ l ' " t ' t . ' M r o . .7373^
^( ! ) Uon betn k. / . Wadt- llnd LanMchtt in Krain ^werden Mittelst gegenwar«
tigen Edictes b'ie' unbekannt wo .befiMichi^ Anverwandten >des am 21. April
l . ^ I . allhwverstorbenen Kramers Wchael^Ros^mann, ails-dreHfalliIe gesetzliche
Erben, mit dem Beyfatze vorgeladen , baß sie jhre Erbsanspräche auf.den Michail
Rosmann'schen Gerlaß-binnen Jahresfrist bey dieser AhhandluntzAnstan-z soaewiß
einzubringen haben'/.ali widrigeys dieses den bestehen-
den Gesetzen ausgetragen wevden wüche,

kaibach? am S. November ;624..
" ' ' ' ' ' Â e W^"ch^Mrlaufbnr'uZMM^^''-'' ̂ ^ ^ ^

^Z. i 5 i ^ . ^ / ' ^M.'e r^l'a^u^^^,a.'r.^ n ĝ  ' ^,^1)
Zur HerstellUlig'berchey jpem MMo^e,und den zu diesem>^orlgen Wi-rth-

schafttzgebauden, dann derMärrkirche',^^
. ^par^ti<>nm, hat tiäs Ml<k.'si Keisamt/zuMeuUM mit Vero^dmtng vom 14.
:"nd 2F.Dctvber d / I ^ Z.! si2H^r^2^^ei^MlsueM-Msteigerüttg bepder
.ZeserNgten Bezirksobrigkett angeorMk.̂  " ' ' .) > '' '



^. _ Nck GlO HcherHfp dj^ser^M 9.^6eeember^d.I. ̂ ruhMM,9 Uhr ohMO-
ten , und die herzustellenden Arbeiten nach der Zimten ^stehenden AbcheiluW ubM-
sondert, jede Gattung ^'Utid^zwHr nach dem^UVNi.dem>subftttuivten Herrn Krcis-
Mtrsßcn - Eonimissar zu NeuWdtt susIeMUteUe^' .un.d.v»nwer tk.H, HwovMziM?
BtäätßbUchtzsltung tNhug g D e M n M M r ü M r M , 7 n a h m 1 l c h : ^ ^ ^ ^ ^ .256

Hur.die .Repar,ntlon<n H M M M D , f a M M i - . ^ f ^ ' t ^
' ' ^d7t^Miwiser --Mrb«t-tNN' ^ ^ — - ^ -̂  - -^,—^"„ . . ' :7^^.' 'Z.Ir.

,, ZMmcrmans Arbeit um ,« , ,., .. . 12«-' l6.^
,/ M W e r - ^ ^ ' : ^ ^ " ^ ' l^„. ,, ^ , , / , „ ^ /, . ^ ^ M , - ^ 9 - -
„^Schlosser- ,, „ » ,, , . . 7,9 Ä.?^^«

die Maurer,.Arbiit u.m . // ' , V ^ " ^ " ^ « ' . . ° " 2 fi. 55 kr.
,, Zimmermanns-Arbüt4lM ° . , ^ - 22 -
,, Gtrohdecker- .„ .„ , . ^ . » ,» ., . 6 - LZ-,-

Für die Repara(i,0nen b ey dep^PfarrkirHe.;>
die Maurer-Arbeit um .. ^ ,, . ,. , - . ^ ^ U Z ß . ^ f^
« Zimmermanns'Arbeit um . ' - . , , .«i)« î>ß6 s^̂ K i A
„ Tifthler- ^, „ . / . . F ^ K ^ , ^ ^

^ " I^losser- „ ,. . . . . .UMM^
„ 5s?laitr, , „ „ . « ,, . . ,11 - ' 20 -
^ Anstreicher- „ „ . ,« ,. . , 7 - 20 -
« Kl-ampferer - „,, , „ . , ,. . . 33 - 57 -

Diejenigen, welche diese Arbeiten^ davim .die ^Ucb^rMäg^bey dieser Be^nks-
Obrigkeit eingesehen werden können, zu übernehmen Lust haben, werden hie^it
hep dieser Mmuendo-Versteigerung-zu evschemen,eing<laden. ^ " ' "̂

<»' Beznksobrigkeit Herzogthum H)otfschee.deN'i4. Novetnber^ ' ^

Vermischte Verlautbarungen.
8.^93. .Fcilbiethungs.Gdict. Mr.'36^.
('2) Von d«m Bezirksgerichte^der bekannt ge«

macht: Os sey auf Ansuchen>deV Johann Dormifch ^onDberlaibach,'im Muhmen seiner
Ehegattinn Ursula, yerwitwet gewesenen Gellob,,als Jacob Golsob'fche Uuwerfalerbmn,
wider die EheleuteIgnaz und Maria Rottar,.eve'NfäNö! von,Obetlaibach, in dieexecmise
FeUdjeth,ung der, .auf dem zuHherlaibach lWsnd^n, der zum 'Gute Strobelhof einvtr«
-leibten Gült Tschepple sub'Urb. Fol.^o9j^2.' R^tif. Nr. i ^mi t 23-tr. b^a^sagten zinsbaten
kaufrechtNchcn l)uhgrunde. am ersten Satze hastenden, dew Ledtern gehörigen Forderung
pr 975ft. 1« t>>. M . M°,-wegen laurRtthoils dd..Ä9:May,int2!>ülato 10. August I, I . ,
N l . ^ ' i , . 416, an Capital, ^inse^ und Kostenschuldlgcn^b» st. M M . gew'lllget worden.

Nachdem aber beo den ersen zwco FeMMHu^
nen lst^so wild den-«2o. d. M . VormäWgK um H Uhr wloco pbeclalkach lm Haufe deK
Lorenz Krail zur dtitten Fcilbiethung geschritten. ,., " .^ . , ^

Gs wcrden demnach dieser Satzpost haften-
oen Supcr.Sähler, wegen Abwendung ih«s aMNigen Schadens, sich bey dieser LicitaNop,
einzusinden mit füi den ZaN> ̂ als



^ > 20T0 "^-

ftir selbe 3Nemond den Nenntmrth anbiethen sollte', bey M M TagMung a«H unter
demselben hmian gegeben werden würde. ' . ^ »̂

Die Licitationsdedingnisse, vermög welchen dem> Meistbiechec d^s Superintabula-
tisnsbefugniß auf hie feilzublethende, Focdemng ertheilt wird, sind übrigens, so, wie auch
der Gclindbuchsextract. von.der, yerpfänoeten. Realität, bey diesem. Bezirksgerichte in den
gewöhnlichen Amtsfiunden einzusehen./ ,

Freu3enthal den i H November 1824.. ° ^

Z . 1 ^ ^ ' ' ^ ^ n ' ^ . , . „ (3) . , , ,
Ein gut conservirtes> .̂ ,^2 Octavenbreites Fortepiano lstmp slnen sehr

billigen Preis zu. verkaufen. ,
Liebhaber können, das Nähere im. Zeitungs - Tomptair erfahren^

3' ^7^ ' ' ' ' ^-!Ä '
" Gebruder K a h n , Optiker aus Agvani', empfehlen sich^ M M e n verschie-

denen optischen Glasern und Instrumenten, durch den Ihre
Hütte ist im zweyten Gang oben gegen die gemauerten Hütten. - ^

Z. '5.6. A n , e i g si (»)
Der Gefertigte <M' M die G^re anzuzeigen, daß bey ihm feine, ganz weiße un»

geblümte Wachskerzen, ^ann ^anz weiße feine und auch feme naturgelde- Wachsftöcke,
wie auch Wachsblwnen, Früchte, Figuren u. s. w. mit gläsernen Stürzen, von vcrsckie-
dener. Gattung um den möglichst billigen und noch viel bedeutend wohlfeüern Preis, dantt
rothe ordinZr« mi« Terpentin» Zusay gemengte Wbchssti)cke, in dem ILachggewolbe im
Kaufmann Mullischcn hsause Nr. 26^ am Platz, täglich, und in ftinrM eigenen Hause
Nr. 57 auf- der HoNana Vorstadt zu jeber Stunde zu hat>cn Und.

Sy-lvester H o m g n n ,
Wachsziehcr.

A ^ 6 . ' , ̂  , , 'F ^N' ẑ , e r 5 e. ^ (.)^ ^ ^
I n der Leo-ftst^b W e r'sck eß, Gub Buchdruckcrcy in dec S p i t ä l g a I ^ r . »ch

"h3t"die Presse verlassen«, unb ist/so wie in den hiesigen BuchhMdl.unN^Md'lUIel '
tungs »Comptsie zu haben:

S a, m m l u y g,
' ?. . « , der- politischen

G e f e j^ly u- n" d V e r 01 r d n u n g e n
' M ' W HerioMum Ktainuntz den Mliacher KreisKärnthenK imK^nißrcich IllDrien,

Herausgegeben-auf'aNerhochsten unter der Aufsicht' des l . k. iNynfchcn Landes-
Guttelniums.. .

V i e r t e r B a ^ d :
I n gross Mediän 3: gebunden 2 fi. 3o fr.

' ' ' " " ^ ^ 'K/^.Lo't toziei7Un^^a^^^
" " 1 ^ ^ ,, , Iw)Triest^, M . 67." 5l-.. '2^ . 66s'^ "
' _ . ^ I w Gray: 36. 2. 46. 60. 19.

Vte nächKm ZichulWtt werden am 4. und 18. Dec. abgehalten werden.



A n z e i g e
der ersten österreichischem Brandverßcherungs-Gesellschaft»

H)ie mit allerhöchster Genchmigung in Wien errichtete «rsie ostevreichische
B . r a n d v e r s i c h e r u n gs» G esellsch a f t hat ihr Geschäft am 16. Ottober d. I . mit einem V«r°
sicherungs. Capitale von z w e y M i l l i o n e n G u l d e n in Conventions» Münze begonnen.
I h r « Statuten, , welche jedem auf Verlangen sowohl in dem Comptoir der Gesellschaft in Wien
Ulr. »116, Dorotheergasse, ersten Stock , als auch bey ihren durch eine besondere Anzeig« nahm«
haft zu machenden Agenten in den Provinzen der Monarchie und im Auslande unentgeldlich
verabfolgt werden, einhalten umständlich die wechselseitigen. Rechte «nd Verbindlichkeiten der
Gesellschaft und der Versicherten gegen einander;, und jeder,, der mit der Gesellschaft in Verbin-
dung getreten ist, wird» nicht unterlassen, sich mit denselben bekannt zu machen.

Für diejenigen hingegen, die eine Verbindung mit der Gesellschaft erst noch beabsichti-
ge» , daher vorläufig im Allgemeinen sich einen Begriff von den Vortheilen verschaffen wollen/
die ihnen aus dieser Verbindung erwachsen, dienen folgende nähere Angaben.

D ie Gesellschaft versichert im I n - u n d A u s l a n d e gegen B r a n d s c h a d e n a n
H ä u s e r n u n d G e b ä u d e n a l l e r A r t , a n M o b i l i e n , F a b r i k s - u n d G e w « r b s «
G e r ä t h s cha f t e n , G e t r e i d e u n d V i e h . S ie versichert auch, jedoch nur nach emer
insbesondere mit der Di re t t ion zu treffenden Übereinkunft, S c h m u c k , G e m ä h l d e und an.
dere G e g e n s t ä n d e der K u n s t , so wie Sachen, denen Liebhaberey einen besonderen Werth'
gibt. Dagegen smd b a r e s G e l d , S t a a t spa p i « r e , S c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n ,
W e c h s e l u n d a l l o D o c u m e n t e ü b e r h a u p t , von der Versicherung ausgeschlossen.
Hinsichtlich der E n t s t e h u n g des F e u e r s vergütet die Gesellschaft jeden Brandschaden,
auch jenen, welchen der Bli tz verursacht; nicht aber denjenigen, der durch feindliche Invasisn>
Auf ruh r , bürgerliche Nnruhen und Erdbeben veranlaßt wird.

Die Gegenstande werden nach ihrem S c h ä t z u n g s w e r t h e v e r s i e r t ; daher muß
I . bey G e b aud e n

a) eine gerichtliche Schätzung in Conventions - Münz« beygebracht, und
d) in dieser genau angegeben werden, woraus das Gebäude erbaut sey, welche Bedä«

chung es habe; welche Nachbarschaft es umgebe; welche Gewerbe dann betrieben wn>
den; ob «5 mit eigenem Wasser versehen sey, und ob darin Vorcathe v»,» Pu l ve r ,



Schwefel , Sa lpeter , V i t r i o l ö h l , Theers S t r o h , Hen und dergleichen aufbewahrt
sind.

c) D ie Schätzung muß den Werth des Gebäudes genau nach seiner Beschaffenheit be-
stimmen, ohne Rücksicht auf Grund »nd Boden , oder eine für die individuellen Ver-
hältnisse des Eigenthümers günäige Lage.

I I . W a a r e n ^ wenn nicht stehende Polizzen darauf genommen werden, F a b r i k s - u»lt>
' G e w e rl> s -> G e rä t r ) scha f c e n , und M o b i l i e n , müssen in ihrem Werthe «i« '

zeln angesetzt, und der Or t ihrer Aufbewahrung genau angegeben werden.
Unter gerichtlicher Schätzung bey Gebäuden versteht die Gesellschaft eine solche, die von

beeidigten Maure r - und Zimmer < Meistern gemacht, und auf welcher uberdieß von der Ortsbt '
hörde diese Eigenschaft derselben bestätiget ivirb.

E in Gegenstand, welcher bey der Gesellschaft versichert werden sol l , oder bereits ver-
sichert ist , darf nicht bey einer andern ähnlichen Anstalt schon versichere seyn, oder spater ver«
sichert werden, ohne daß die Direct ion davon unterrichtet ist; jedoch bleibt dem Versicherte«
unbenommen, jene Summe des Schätzungswerthes, oder jenen Theil des Gegenstandes, welche,
von dieser Gesellschaft nicht zur Versicherung übernommen wurden, bey einer andern Anstalt v<>^
sichern zu lassen.

Die Gesellschaft übernimmt keine Versicherung auf kürzere Zeit als d r e y M o n a t h e ,
»der auf längeie als f ü n f J a h r e .

D ie V e r s i c h e r u n g s < G e b ü h r ( P r ä m i e ) laßt sich, bey den unendlich v/rschie»
denen Verhältnissen und Abstufinigen der Gefahr, im Allgemeinen nicht im VorauS bestimmen;
sie wird ober in jedem vorkommenden Fa l le , mit Berücksichtigung aller angegebenen oder sonst
bekannten Umstände, anf's Billigste bemessen. Um jedoch einen Maßstab zu haben, woran jeder
die Grvße der Gebühr ungefähr vorläusig beurcheilen kann, bestimmt die Gesellschaft als höchste
Prämie Z w e y G u l d e n vom H u n d e r t (2 fl.), und als niedrigste E i n Z w ö ' l f r h e i l vom
H u n d e r t ( 5 k r . ) , Alle Versicherungen werden zwischen diesen beyden Gränzen in mehrere
Classen, und nach oer größeren oder geringere,, Gefahr , welcher die Gesellschaft dabey ausge- ,
fttzt ist , eingetheil t , und die Prämie darnach bemessen.

D ie Gesellschaft wi l l den L a n d m a n n vorzüglich berücksichtigen,, m,d seine Gebäud«,
obfchon sie, meistens mit S t r o h oder Holz gedeckt, muer die feuergefährlichsten gehören, gegen
«ine P r ä m i e de r m i n d e r n C l a s s e versichern, mner den wesentlichen B e d i n g u n-
g e n , daß sämmtliche Hauseigentümer eineS Dorfes oder Marktfleckens ihre Gebäude versichern
lassen; die Versicherung auf teine kürzere Zeit alS ein Jahr verlangt werde, und daß ein sol<
cher Or t m i l d e n nöthigen Lösch-Requisiten versehen sey, zu deren Anschaffung nöchigenfalls
die Gesellschaft durch verzinsliche Vorschüsse gegen Sicherheit oie H, i„d biethen w i l l .

M a » kann auch f r e m d e s G u t versichern lassen, wenn man an dessen Erhaltung ein
besonderes Interesse hat. D ie Polizze lautet aber alsdann immer auf den Nahmen dessen, der



die Versicherung ansucht und die Prämie bezahlt. Nahmentlich können (Semelnden , in welche«
die Mehrzahl der Hauserbesitzer entschlossen sind/ sich in Gemei,,schaft versichern zn lassen, um
die vou der Gesellschaft bewilligte billigere Prämie zu genießen, die Häuser deljem'gen versichern
lassen, die der Anstalt nicht betreten wollen. I m Falle eines an'dieien Häusern entstehenden
Brandschadens haben diese Gemeinden die Entschädigung dafür als Ersatz für ihre bisher be«
zahlten Prämien zu genießen.

Die Gesellschaft zahlt jeden S c h a d e n , der an versicherten Gegenständen geschieht,
«nd alle U n k o s t e n , welche zum Löschen oder zur Rettung derselben von Anitswegen oder sonst
zweckmäßig angewandt.werden, bis zum Belaufe der von ihr versicherte» Summen , wenn sie
den ganzen Schätzungswerth in die Versicherung genommen ha t , v i e r z e h n T a g e nach
A u s m i t t e l u n g des S c h a d e n s , bar bey ihrer Casse i n W i e n , vder bey i h r e «
A g e n t e n .

Hatte aber die Gesellschaft nur einen Theil des Schätzungswerthes zu? Versicherung über-
nommen, so wirb der Besitzer für den übrigen Theil als Selbstversichever angesehen, und hat
im Verhältniß den Schaden mitzutragen.

Bey der Geneigtheit der Gesellschaft, febe billige ForderunZ^anzuerkennen, wird zwi-
schen ihr und dem Versicherten über die Größe des Schadenersatzes selten ein St re i t entstehen;
sollten sie sich aber dennoch nicht verstehen können, oder, wegen besonderer Verhältnisse, eine
Verläßlichkeit des Schadens nicht zu erlangen seyn, so hangt die Entscheidung von dem Aus-
spruche unparteyischer Schiedsrichter ab.

Die Gesellschaft verdankt der allerhöchsten Gnade S r . Majestät die B e g ü n s t i g u n g ,
in allen ihren Verhältnissen zu den Versicherten, und dieser zu i h r , nur dem Wechsel. S tam-
Pe l , d.h. bey Beträgen bis 100 f l . , einem Stämpel von 6 kr . , und bey allen höheren, eiuem
Stämpel von l 5 kr. zu unterliegen, und die gänz l i che S tämp el - B e f r e y u n g fur
Quittungen überaus demVersicherungs-Fonde erhaltene Feuerschaden« Vergütungen; nur müs-
sen alle solche Urkunden mit der Überschrift: „ I n K e u e r v e r s i c h e r u n gö « Geschäf te n , "
Versehen seyn , und darf von ihnen kein anderer Gebrauch gemacht werden.

Jedermann, der weite« Auskünfte wünscht, wird solche im Comptoir der Gesellschaft
in W i e n , od« bey ihrem Agenten, Herrn Franz Ga lk in Laibach, erhalten können.

Wien den 26. October 1824. > ^

Die Direction der ersten österreichischen Brandversicherungs-Gesellschaft.

L.N. v. Herz, ersier Director.

Ioh . Mayer , Director.

I . v. Wayna, Director.

I . M . v. Pacher, Ecnsor.
I . H. Freyh. v. Gey mü l le r , Censor.
I oh . B ap t. Freyh. v. Puth 0 n, (zcnsor.
Ios. Ritter r-henikstein, Censor.



N a c h r i c h t .
I>, nner am 6. November d . I . abgehaltenen außerordentlichen General-Versammlung

sämmtlicher Actionare der ersten österreichischen Brandversicherungs'Gesellschaft, wurde zAk E l '

leichterung und Beschleunigung der Ve<lcherm,gs-Geschäfte beschlossen, dieDirecilon zu ermäch'

tigen, die Versicherung suchenden Parteyen in denjenigen Fällen von Beybrinssung einer ge-

richtlichen Schätzung zu entheben, in welchen e5 nach il̂ rer Einsicht und Überzeugung, oder we-

gen'anderer ihr ,̂ u Geboche stehender M i t te l , die eigenen Schätzungen der Parteyen zu prüfen,

ohne Gefahr für bi« Gesellschaft geschehen kann; welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß g l -

bracht wird»

Wien de»s 9. November 1624.

Der Präsident und dieDirection der ersten österreichischen BrandverflchernnüS«Gesellschaft«.

Bernhard'Freyt), v. E s k e l e s , Pvasident.
L. N . v. H e r z , erster D i re t tv r .

I . v. W a y n a 5 Director»

An den unterzeichneten Agenren der ersten österreichischen Vrandversicherung5-Ges«llscha f5

»olle sich Jedermann, sondern auch wegen den Sta-

tuten und ÄnskülMen, Auswärtige in frankirte» Briefen, gefällig wenbtll.

Das Comptoir ist am Platze Haus-Nr. 2 im ersten Stocke.

Laihach den i g . November 162/;.

' Fratiz. G a l l e .


